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Kurzer Bericht, Dal3 die ganze Grafschafft Sayn, Sampt ihren Mannschafften,
Lehenschafften, Schléssern, Landen, Leuthen, Rechten und Zugehorungen, von
viel Hundert Jahren Chur-Pfalz Mann-Lehen gewesen und noch sey, Auch dal3
sowohl, Die Pfalz-Graffen Chur-Firsten, In Possessione dominii directi &
investiendi masculos; Als auch deren Mannliche Lehen-Leuth In possessione
dominii utilis bif3 in den letzten Krieg geblieben, Und dannenhero des Pfalz-
Graffen Chur-Furstl. Durchleucht: Und Dero Mannliche Lehen-Leuth, vermog
Instrumenti Pacis wiederum darein zu restituiren, und respective darbey zu
manuteniren, Die Restituentes aber, Dafern sie an gedachte Graffschafft oder
deren Stlck noch einigen Anspruch zu haben vermeinen, post factam
restitutionem, damit ad ludicem competentem zu verweisen seyen

Heydelberg, 1661
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn864390149

Druck  Freier a Zugang [\E


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn864390149

Universitéts http://pu rl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn864390149/phys 0001




I I et
A L C/lrts rooer:

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn864390149/phys 0002



. -

&urser Beriche,

Daf Die gange

- Sraiichafit Sayn,

Sampt

iprenSSCannfchafiten Sehenfehafften Schlofeen,

Landen, Lenthen, Nechten und Sugehorunaen,
bon viel Dumdert Fabren

Shur - F3fals SSOann - Sepien

aewefen und nody fey,
Auch daf fotwvohl,

Die Bfaly Sraffen Lhur Siivjien,

In Pofleflione dominii dire&i & inveftiendi mafculos:

J
L8 auch deven Mannlidhe Leben - Leuth In pofiefione dominii
utilis biff in Den lesten Krieg geblicben,
Und dannenbero des

Baly- Stafen Sbhue- il Durchlencht:

Und Dero Mannlidye Lehen-Leuth , vermdg Inftrumenti Pacis fyigs
Derum Davein su refticuiven, und refpective darbey $it manuteniyert,

Die Reftituentes aber,
Dafeen fie an aedadyte Grafichafit oder deven Stk foch

S R

einigen Anfprudy su haben vermeinen, poft fa&am reftitutio-
nem, damit ad Judicem competentem i

verfoeifen feyen.
#E§§30 0t8330 ok Tt w8250 068330 o8 530 wEd530 062530 o2 R0 012330 o80530 062530 w52 500

Gedruckt in der Ehur-Fuvitlidhen Refideny Stadt Hepdelberg,
Anno 1661.
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@ ift ReichsFiindig, daf die gantse Graffchafit Sapn
mit ihren Mannfdhafft, Lehenfhafit, Schidfern , Lanz
Den, Leuthen, Rechten und Bugehorungen, von etlich
hundert Jabren ber, pon den PfalBgrafen, Ehurfirz
ften su rechtem Mannlehen gangen, foie noch ; geftalt
Dann (Der porigen Jeiten ju gefchtveigen ) feither Anno
1273, von Wepland Pfalsgraf Ludivigen, Sraf Gottz
friedt su Sapn, als aller nachgefolgten , auch uff den heutigen <ag
nod lebenden Grafen su Sayn communis ftipes: nachgehends deffen
altefter Sobn Graf Johann ju SGann, vigore Juris primogeniturae,
und nad ihme deffen Defcendentes mafculi, nach und nadh, 3tvey und
givanBig mabl: ben Endung aber diefes des Primogeniti YNannsd-Lini,
obbefagten Grafen Gottfrieden communis ftipitis filii fecundogeniti
nomine Engelberti nachFommen und proximi Agnati Graf Ludtvig und
defien Sobn Graf Wilhelm , vor fich und feine Gebriidere, pon dez
nen Die jeige noch lebende Grafen su Sapn alle herftammen, sum
funfitenmabl und alfo in allem fechs und stwanBigmahl, nunquam in-
terruptd feric, pon den Pralg-Grafen §hurfiivfren mit befagter Graf:
fchafft Sapn und deren Mannfdhafft, Lehenfchafft, Gchloflern, Lan-
Den, Leuthen, Rechten und Sugehdrungen, ju rechtem Mannlehen
belebnt fworden , allermafien bepFommende richtige Series , in was
Jabren je ein Graf su SGann, nach dem andernt , die Lehen empfan:
gett, und die jedesSmabl daruber extradirte Lehen-Revers de Anno 1273.
biﬁfad Annum 1614. inclufivé fub Lit. A. & B. folches tavlich ausz A, B,
foeifen,

Nicht obn iff , al8 Anno 1602, bey Graf Heinrichs s Sapn
Seiten von Pralgraf Friedrichen Shurfiivften, Lobfeel. Sedachtz
nus, die Graffchafit Sann, und alfo auch das Ddarinn gehorige
Sdhlof und Ambt Hadhenburg, Desigleichen die pier Rierfpel Kirchen,
Sifchbady, Sobersheim und Daden y Der Flecken Vendorff, Vann
Mar Sapn und anders, aus rechtmagigen Urfachen fequettrive, daz
felbft Wappen angefchlagen, und Duldigung eingenommen worden,
Dag Ehur-Colln an Dachenburg, Thur-Srier aber an die pier Kiers
fpel und andere obermelte Stiick, al8 wann foldhe pon denfelben su
Lehen vithreen, einige Anfprach su madyen, fich unterfrehen twollen.

€8 ift ibnen aber Shur-Pfalts feiten das geringfre nicht geffanz

i Den, fondern einen Weeg als den andern das angelegt Sequefter perz
% folgt , Ambtleuth und Diener beftellt y Renthen und Gefall erhoben,

und fowobhl in civilibus al8 criminalibus pleniflima adminiftratio gez

fubrt, auch hernacher die Graffchafft, und in fpecie darunter geho:

vige obgemelte von Ehurz olin und g:g t()m';zrier praetendirte @Qtsucfé
2 ra
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Graf Wilhelm su Sayn tradivt und eingeraumbt tworden, welcher
felbige auch bif in Das Jabhr 1623, Da er geftorben, als ein Thuvz
falgifcher Lehenmann befeffern und inbehalten 5 und als ingwifchen
gburzgﬁﬂn und §hur-Zrier uff dero Pratenfion beftehen wollen, ift
man allerfeits Anno 1607, und 1610, am Kapferlichen Cammergericht
ing Necht gerathen, und von Churz&olln, wider Fhur-Pfalls das
Poffefforium recuperandz inftituivt, und die Reftitution Hachenburgs
gefncht torden, audh swar vor Chur-Eolin Anno 1618, ein Urtheil
ergangen , davgegen aber EhurzPfals feiten Revifion gefiudht, und
Dadurd die Execution, permdg Damabliger ReichszAbfdyied, in fu-
fpenfo geffanden, und nod fiehet; Wie {olches alles in benFommen:
C. Der Urkund des Kapferlichen Tammergerichts fub Lit. Comitmehrerm
st erfehen : Geffalt Dann audy Shur=Colin nad) evrgangener Ureheil ,
unterfchiedlichmabl fo wobhlbeym Kapferl. Fammergericht Anno 1619,
1620, 1625. lauth angesogener Urfund, als aud) vermog bepFommen:
der §hurz Eollnifdher Supplication , fub Lit. D. und SKapferlichen
Sdhreibens fub Lit. E. ben Ihro Kanferl. Majeftat felbften umb Exe-
cution inftandig angefucht , folche aber nicht erhalten Ednnen, fondern
Shur-Pfal in Pofleflione geblieben, biff Daf Fhur:&olln Anno 1636.
sugefabren, und unter dDem Praetext obangesogener Urtheil laut Ex-
F.  tra& Inftrumenti apprehentz pofleflionis Lit. F. Das ©Schlof und Ambt
Hachenburg armatd manu occupirt, und Jhr Fvfl. Gn., den Heven
Bifchoffen su OfnabricE Herrn FJrans Wilhelm und dDeffen Herrn
Briidere Grafen von Wartenberg darmit inveftivt , und ob wobhl,
weiln gedachtes Ampt Hachenburg der Graflichen Jrau Wittib Witz
thumb-&ifs, in Inftrumento Pacis Die Reftitution mit Diefen nahmentz
lichen Worten, Vidua Domini Ernefti Comitis Saynenfis reftituatur in
eam pofleflionem Arcis & Oppidi ac Praefeéturee Hachenburg, in qua
fuit ante deftitutionem falvo Jure cujusvis, erfandt toorden, und no-
torium, Daf die Grafliche Jrau Wittib benandtesd Ambt blof als ein
Witthumb in pofleflion gehabt, audy alfo billich Dabey hette bleiben
follenr, foift Doch Diefelbe su gefabhren, und hat bey der pon Shis
Qolin gethaner Abtrettung gedadyten Ampts die Unterthanen Dabin
gesoungen, daf fie ihren Sodytern huldigen muffer, und alfo wider
alle Recht und Billigfeit Titulum Poffelionis geandert und mit allerz
hand verbottenen Shathandlungen fich bifhero Dabey gehandphabt.,

Desgleichen ift auch von Thur-Trier wider Chur 2 Pfals und
Oraf Wilhelm su Sann wegen der vier Kivfpel, Kirchen, Jifchbady,
Gobersheim, Daden und andever obgedadhter Stiick, das Pofleflo-
rium ordinarium recuperandze intentivt, und in den Shur-LTrievifchen
Anno 1618. den 10, O&tobr. ubergebenenr Reconventionalibus pon
Shur=Pfals und gedachtem Graf Wilbelm su Sayn die Refticution
gedachter Gtk begebre , aber gedacdhtes Poffeflorium tweder porz
nod) in wehrendem Krieg von Thur-Lrier su End gefiibhret worden,
ie ebenmafig bepliegende Urfund des Kapferl. Tammer - Serichts

G. fub Lit. G. mit mefrern austeifet, fondern erft von Lhur-Irier bey
gedadhtem Kapfer]. Tammer-Gericht Anno 1621, den 25, Septemb.
¢in Supplication fuper fummariiflimo tibergeben , und darm pro adju-
dicatione pofleflionis mehrgedachter vier Kirfoel, und wider CThur-
Pfals und Sayn, umb Reftitution derfelben gebetten mworden b;f cgnb

obichon

O

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn864390149/phys 0006




8U%® )o( B¥R® 5

obfchon ELhur=Pfals megen niemand mehr porhanden getwefern, auch
ohne das quando certum eft, alteram partem poffidere (maffen §hurz
Lrier durch dag intentivte Poffeforium ordinarium recuperandee, ja
in ipsa fupplicatione fuper fummariiflimo , in Dem fie die Reftitution
Der vier Kirfpel bittet , Thur-Pfals und Sapn realem & adtualem
pofleflionem geftanden ) dag Poffelorium fummariiflimum de Jure
nicht ftatt hat s So bat dennodhy Thur 2 Trier dDurchgetrungen und
foldye Adjudication, hur-Pfaly gans ungehort, nach Ausiveif an-
gesogener Sammer-Gerichts Urkund fub Lit. G auf einfeitige Hand: G.
lung Anno 1626, erhalten, und gleich wie Shur-Folin Hachenburg ,
alfo Ehur-Srier die gedachte vier Kivfpel, etiam non impetratis Exe-
cutorialibus, armatid manu occupirt, darvider aber Graf Eraft su
Gann, lauth dariiber aufgerichten Inftrumenti Notarii folenniter pro-
teftive, und hat Lhur-Lrier su Praejudiz hur-Pfals und der Graf:
lichen Agnaten mit Der Sapnifchens Wittib und Tochtern fich hernaz
cher verglichen, und gegen twidervechtlicher, eigenthumblicher 11ber:
laflung etlidher anfeentidyer, sur Sraffchafft Sapn gehoviger Stiick,
al8 Ganit, Rheinbruel, und der bepden Vogtepen Erlich und Or-
mif3, die Oraflidye Frau Wittib und Tochter nicht allein mit Freu-
burg, fondern audy mit obgedachten, sum Shurz Pfalgifchen Lehen
geborigen vier Kivfpeln, Kirchen, Fifdybach, Sobersheim und Da-
Dent sum Erblehen belehnt.

Das Ambt Alten-Kirchen, twelches dieGrafliche Jrau Wittib und
Deven Tochter, vermittels einer twider Graf Shriftian su Sapn fuper
fratd pace nidhtiglich erhobenen und durdy das Infrumentum pacis
lang(t gefallenen Klag, auch an fich su sichen trachten, becreffend,
ift foldhes notori¢ ein pertinengs der Sraffchafft Sayn, confequenter
Shur=Pfals Eigenthumb ,und feyn, fo rwobhl die Pfals-Grafen Ehurz
firften pon etlid) hundert Jabhren her in pofieflione Dominii directi,
als deren Mannliche Lehenleuth in reali pofeflione utilis dominii gez
Dachten Ambts, fambt Jugehdr , als cines Mannlehens, gefoefent,
und bis uff den Krieg und langer geblicben; Geftalt dann auch bey
obgedachter Cingiehung der Graffchafft Sayn , Pralt-Graf Friedez
rich Shurfiieft, ebenmefig Daffelbe Ambt,als ein pertinenf; der Graf
fchafit occupirt und Huldigung dafelbft einnehmen laffen , folches
audh hernacher neben den 1ibrigenStiicFen Graf Wilbelm eingeraumbt,
nnd derfelbe e8 gleich andern Stiicken der Graffchafit, als ein von der
ShurzPfalf ribrendes Lehen , bifi in das IJabr 1623. einbehalten s
toie Dann aud) unter andern die von Wepland Grafen Gerhards su
Gayn binterlafenen Wittiben Johannetra, gebohrner Grdfin su
Aiedt, fo dannt pon Graf Wilbelm twegen feiner Gemahlin Anna
Elifabethz Graf Hermans ju Sann Tochter (fo der jeBigen Eanniz
fchen ddytern Srofmutter, von der Sie ihr eingebildetes Erb-Necht
bevfuchen, getvefen) befchebene Anfuchung umb den Wittumbs Con-
fens uff das Ambt Altenz Kirchen und deffen Ereheilung von Palss
Oraf Philippfert in anno 1506. und pon Pfal-Graf Sriederichen,
Shurfurften in anno 1607. fub lit. H.1. & K. folches grugfamb beseuz H. I. K.
gen.

Und, gleichivie aud obigem allem untviederforechlich erbellet,
Dafi Das Shur-Haus Pfals von etl;'g) bundert Jabren her bis usf% Den
vieg
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Griea und langer in pofieflione direti: Deffen mannliche Lehenleuth
abev%n poiTeﬂlgone dominii utilis Der ganen Graffchafft @ann , und
in fpecic beg dagu gehrigen Schiof wnd Ambts Hachenburg, ber
4. Kirfoel , Kivchen, Sifdybad, Godbertsheim und Dadern, wie nicht
foeniger Des @chlof und Ambts Alten 2 RKivchen , BVann Mays
&ann 2. gemeferr; Alfo bewehresn foldyes aud) der Grdflichen Srau
FRittib und deren Tochter per Extradtum fub Lit, L. hiebepfommende
confefliones tam Judiciales, quam Extrajudiciales; foorin austrictlich
geftanden und gegen Srier und Colin behauptet wird, Daf dDie gange
Graffchafft Sapn, Ehur-Pfalsifch Lehen fery , und alles, wag nidt
fpecifice excipirt, vorﬂg hursPfalsifd) Lehen subalter: Jtent, Daf ie
Khurzpfalts in poffeflione dominii direéti und Graf Wilhelm suSapm
invera & reali poffeflione dominii utilis Dev pier RKirfpel Kirchen, Sifchz
badh, Gobertsheimund Daden getvefen; Jtent, baf das Pofleflorium
recuperandae, {o Ehur-Eolln gegen die GhursPfalf inflituirt, in re
viforio ntoch unentfchieden; Jtem , dafi Dasd Ambt AltenzRirchen Shurz
Dfalsifd) Lehen fey , und bis daber alfo gehalten worden, 1Und ob
sivar die Grafliche Witeib den Slecken Bendorff in einer Supplication
att Dasg Kanferl. Tammergericht pro mandato contra Abten u Lach
por Eigenthum angeben, fo hat Sie dod) bey reprodution De$ man-
dati anno 1637. den 18. Augufti folches austriictlich toidervuffen, und,
bafi es pon niemand anderft , als von Ehur-Pfales su Leben ribre,
judicialiter povbringen laffent , Iaut vidimirten Extraéts mandati und
Protocollg fub Lit. M. WWelches doch, weiln bie LWiteib Dabey vorges
bert, Daf es cin Kinctellehen (fo Doch allen Lehen-Briefen su ider,
pon ihr andy nimmer wird davgethan werden Fonnen) allbier nurin
paflibus utilibus angesogen wird,

YRan dant it Dem inftrumento pacis nidyt allein art. 3. heilfambz
fich verfehert, quod univerfi & finguli Sacri Romani Imperii Eletores,
Principes, Status, eortimque Vafalli, Subditi, Cives & Incola,quibus
occafione Bohoemiz , Germanizeve motuum vel foederum hinc indé
contralorum ab unA vel alter4 parte aliquid prejudicii aut damni quo-
cunque modo vel pratextu illatum eft, tam quoad ditiones & bonafeu-
dalia , fubfeudalia & allodialia , qudm quoad dignitates , immunitates,,
Jura & Privilegia , reftitui plenari¢ in eum utrinque ftatum in Sacris &
Prophanis, quo ante deftitutionem gavifi funt, aut jure gaudere po-
tuerunt, non obftantibus fed annullatis quibuscunque interim in contya-
vium faltis mutationibus , non obftante claufula falvatoria generali, fed
competentia Jura, Aitiones , Exceptiones , litispendentie, poft fadtam de-
mum reflitutionem coram competente Judice examinari debeant, SBon:
dern aud voegen Chue-Pfalr abfonderlidy art. 4. §. 6. austrick:
lich vevordnet, quod Inferior Palatinatus totus, cum omnibus &5 fin-

ulis Ecclefiafticis €5 fecularibus bonis , Juribisque & appertinentiis , qui-
us ante motus Bobwmie Eleftores Principes Palatini gavifi funt , omni-
bus Documentis, vegeftis, vationariis , € cateris allis , huc [peltanti-
bus eidem plenarié veflitui debeant , caffatis iis, que in contrarium atla
funt 5 wit diefem fernern, perbindhichen 2nbang, art. 17. quod
contra hanc tranfaionem, ullumve ejus articulum aut claufulamnulla
Jura canonica vel civilia, communia vel fpecialia, Conciliorum Decreta,
Privilegia, Indulta, Edi¢ta, Commiffiones, Litispendentie, quocundgue
‘ s : tempore

Universitats

Bibliothek

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn864390149/phys 0008




ARG )o( BHRS /s
tempore late fententie , ves Judicat 2, capitulationes Caefarea & aliae Re-
ligioforum Ordinum Regulee , aut exemptiones , five preeteriti, five
futuri temporis proteftationes, Appellationes, Invefliture , transattio-
nes, Juramenta, vel ullz alize quoctinque nomine att praetextu excogi-
tari poterunt exceptiones, unquam allegari debeant: @olches aud, und
daf in hac reftitutione uff das blofie fattum poffeffionis ante bellum s
febent, in Dem FrieDens 2 Executions - Hanpt-Recess §. fo dann noch
teiter beftattiget toird ; und dann aus dem, was oben angefiihre, of>
fenbar, und untviederfprechlich am Lage liegt, Dafi die gange Graf:
fchafit Sann von viel hundert Jahren von der Thur 2 Pfalh su vech-
tem Mannlehen gangen, und die Pfals-Grafen Churfirften in pof
feflione dire&i dominii & inveftiendi mafculos, Deren Mannliche Lez
henleuth abey in pofleflione utilis dominii der gangen Graffchafft
Santt, und in fpecie aller obgedadyter St getvefen ) aud) bis inden
leiten Srieg beftandig geblieben 5 in ehrendem Krieg aber, und oc-
cafione Defielben fo 1wohl Ehur 2 Pfalfs,ald Dero mannliche Lehenlenth
Deffens allen entfesst wordens Auch obmehrgemelte Stiick (auffer dag
Ambt Alten-Kirchen ) refpective port Fhur-Lrier, hur-Colln, und
der Graflichen Wittib und deven Tochtern des Pfals 2 Grafen Chur.
fueftl, Durchl, und dero mannlichen Lehenleuthen nody de fadto pors
enthaltens des Ambts Alten - Kirchen pofletlion aber, und deffen Iu-
gehor unter dem preetexe einer tempore belli fuper fraa pace toider
Graf Shriftian su Sapn nichtiglich exhobenen, und durdy daf Inftru-
mentum Pacis gefallenen Klag hochftged. hurfurftl. Pfals und devo
inveftirtent Mannlichen Vafallen ju entsichen, von der Graflichen Wit~
tib und deven Sochtern auch unterfianden twivd. Al folget untvies
derfprechlich , Daf bey obangefihreer , wahrhafftiger Vetvandtnus,
Des Pfaltsz Srafen Shurfiirfl. Durchl, und dero Mannliche Lehenz
Leuth nicht allein bey demAmbt AltenzKirchen 1 manutenirven, fons
dern audy wegen der 1ibrigen Stiick, als Ambts Dadyenburg, der vier
Rirfpel, Kivchen, Fifchbach, Sobersheim und Daden, item Bendorf,
und, was fonften entgogen,nach Anleitung des Inftrumenti Pacis, dem
daruff fundirten ExecutionszEdi& und ar&tiorimodo exequendi gemds,
in den Stand, wie dero Worfordern an der Thur-Pfals und deren
mannliche Lehenleuth vor dem Krieg getvefen su refticuiven 5 die refti-
tuentes aber, Dafern Sie an hodyftgedadhte J. Churfirfl. Durchl,
und Devo Lehenleuthe wegen mehrerwehnter Graffchafft oder einiger
1 Stiick derfelben , einige Anfpridye su haben vermeinen, vermog aus:
i tricFlicher Berordnung obangegogenen Inftrumenti Pacis, poft fadtam
reftitutionem , Damit ad Judicem competentem §u periveifen fepen.
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; Deplage Lit. A.
Series, int was Jabrenein Graf u Saynnach dem
andern von Thur-Plals ift belehnt worden.

Gsnttfried

Wird von Plalg-Grafen LUDWIGEH Anno 1273, mit der

gangen Grafidafit Sapn belehnet, deffen Sohne
find getefen
JOHANNES. ENGELBERTUS.
Dieferift nad feinesVatternTod Ded Gottfried siventer Sobn ift

mit der Oraffchafit SapnAnno  von Sann, und Heer su Hom:
1287.von§ hur-Pfals belehnet,  burg genant.
undOraf suSapn genant,deffen
defcendentes fepn in nachfolgenz Cujus defcendentes mafculi
Den Jabren belehut worden.

ANNO
sogann e — 1327, Oottfried von Sapn, Herr su
Sobann tog — 1398, Domburg; Salentin von Sann,
Gerhard — — 1411, Dert suHomburg, hat an Elifabe-
Dieterid) — — — 1433, tham, Grdfinvon Witgenftein fich
gtem s Lags 1438. verheprath, und dadurch dieGraf:
éjteer?q p A SR 1450. fchafft Witgenftein anfich bracht,
r — = 1453

Jtem —  —  — 1477, Fohannes von Sann, Graf s
Serhard — — 1496, Witgenftein. SGeorg, Eberhard,
Sobann — — 1506, Wilhelny, Ludtvigvon Sapn Graf
Stem —  —  — 1509, $uTWitgenftein, wird & docto com-
Johannis (tutorio nomine) muni ftipe mit der ganten Grafz
& |®uf Bems | fd)afft@at)tteventualitcr,ba@raf
. Jbard_ju Nafe ¢ 153%  Henrich Fetn Lehensfahige Mafisz
iebaﬂmnmau Beilftein. J Lebens:Erben nach fich verlaffen
gvbat’m — —  1540. murde, pon Shurf. Friederichen
Stem — o 1546. PfalszGrafen Den 27, MartiiVAnz
Adolph - - 1561, 10 1594 belehnet, Ermelter Graf
Gebaftian und Hermann - 1572, Ludtvig, al8 Graf Henrich fich der
Derman  — — 1577, legierung begeben, ift pon hur-
Qem‘td) und Herman — 1584, Pfalg Anno 160s5. den 7, Maii

Stem Denvid) — — 1593, vollfomlich belehnt tworden,.

@ﬂmbem Graf Henrich Anno 1606, ohie Leibs-

Erben geftorben,, ift gleich darauf Graf Ludmigs Sobn
Oraf Wilhelm su Sapn und %§3ittgenﬁein ; vorfich und fei%e pier @bﬁe;'
briider, Georgen, Ludtvigen, BVernharden, und Sriedrichen belebnt :
Anno 1612. ift Wilhelm Graf 31 Sapn und Witgenfteinr widerumb
por fidy und fein evftbenante pier Gebrider belehnt wordenr. Anno
1614, ift Graf ilhelm 3u Sayn und Witgenftein aber:
mabl vor fich untg fegt ebriider belehue
orden.

Lit. B,
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Lit, B.

Extraditte &tafl. Sapnifche Sehen-

Revers,

Goottfrieds Grafen su Sayn Lehen-R evers
de Anno 1273,

forum praefentium & futurorum notitiz declaramus, quod,

cum Sereniflimus Dominus nofter Ludovicus, Illuftris Comes
Palatinus Rheni & Dux Bavarize nobis Comitiam Seinenfem , cum
omnibus ejusdem pertinentiis de fua gratid liber¢ contuliffet, promifi-
mus fide datd, ad hoc corporali lnos Juramento nihilominus aftrin-
gentes , quod eidem Domino noftro contra omnes, nullo prorsis ex-
€epto, aftabimus confilio, auxilio & favore, qui eidem Domino noftro
de altionibus, quas habet, contra eosdem recufaverint facere, jufti-
tiam & amorem. Ad hac poflefliones & bona, qua bona memoriz
Eberhardus Patruus nofter, Comes de Seina, diGtus de Eberftein, me-
morato Domino noftro & Patri fuo, foluta & libera dimifit, ficut in
privilegiis fuper hoc confe&is plenitis continetur, di¢to Domino no-
ftro & fuis haeredibus, fine noftro deinceps & noftrorum heredum,
amicorum & fidelium impedimento, liberé remanebunt, omni juri &
aftioni, qua nobis in dictas poffefliones competebant, vel competere
videbantur, renunciantes, fimpliciter & praecisé : In cujus rei teftimo-
nium ipfi Domino noftro praefens fcriptum dedimus, noftri figilli mu-
nimine roboratum, teftibus fubnotatis, qui fint Otto Prapofitus S.
Widonis ; Albertus Preaepofitus Ilm. monafterii ; Fridericus Burggra-
fius deNiirnberg. Emcho Comes Silveft. Bergtoldus Comes de Efchen-
loch, Fridericus de Ehrenberg, Hermannus de Hatmar, Philippus de
Gerhardus Dapiferi de Alzeia; Wernherus dicus Giitrut, Chindel-
mannus de Diebach, Anzelmannus Advocatus & alii complures. A&um
& datum Bacharici, anno Domini millefimo ducentefimo, feptuagefi-
mo tertio, undecimo calen. Sept.

NOS Gottfridus, Comes Seinenfis, tenore prafentium, univer-

—

Sobann Grafen ju Sapn Leben:Revers
de Anno 1398.

%Sr Johann Grafe su Sapne, beFennen und thun Fund of:

fenbar mit Diefem Brief, Daf wir pon dem Durdhlenchtiz
gen, Hochgebohrnen Furfien und Herrnr, Herrn Ruprecht
?)falt;sz@mfen bey Nbein, Des Heil, Rom. NReichs Oberften Truchz
effert und Hersog in Benern oc. Unferm lieben gnadigen Hevren, diefe
nadhgefchricbene Grafffchaffee su Yiann-Leben empfangen han, die
auch pon ihme und feiner Prals 3u YTiann:Leben ribhrend und ges
bend, micNamen die ganse @mffd)agt pon @m)ne,mitibren@d)}ofﬂ

L2
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fen, Sanden und Rechten, ausgenommen das Schlof und Land Jreufis
brecht, item die Graffchafit von Solms , die Grafe Johanmn von
. Golms fiirbas pon uns su Lehen hat, und alles das Dag it in Der
Graffchafic von Byernburg han, Das Der Grafe pon Byernburg fiirz
bas von uns su Lehen hat, und follen wir Grafe Johann obgeDd. Die
obgenanten Graffchafite, als porgefd). fehet, von dem obged. unferm
Heren dem Herfogen und von feinen Erben Pfalt-Grafen bey Rheiny
alfo 3u Niann:Leben haben , tragen und permannen, alg e Edels
mann oo feinem rechten Herrn pon Recht und Getwohnbeit billig
thun foll , obne alle Geperde, 1nd Des alles 5u Urfundt han toir unz
fer eigen Sngefiegel an diefen Brief gehangen. Datum Confluent. ppa.
die Dominica Trinitat. Anno Domini Millefimo ccc. nonagefimo oétavo.

Dietherichs Grafen su Sapti und Heevn ju

Srepnfperg LehenRevers de Anno 1450,
@@b Dietherich Graf su Sann und Herr su Frepnfperg, beken:

met und thun Fundt offenbar mit diefem Briefe, daf mir er
Hodhgebohrie Frivfre und Herr , Herr Friederich Pfal :Sraz
fe ben Nbein, Hersiog in Benern, und des Durdhleuchtigen odhgez
bobrien Srivffer und Herren, Heven Philipps Pfals-Grafen bey Rhein;
Des Deil, Rom. Reichs Erez Sruchfeffen und Herogen in Bayert,
Der noch unter feinen Jabren ift, einWormunder mein gnadiger licber
Herr, alg ein Vormunder, und vorn wegen Deffelben meined gnadigen
Heren Herpog Philipps, die gantse Graffchafft ju Sapn mit Mann
fchafft, Lehenfchafft, Schlofferr, Landen, Leuthen und Jugehorungern,
ausgenommen dag Schlof und Land Jrepnfperg, item das Hauf Wiz
venberg , mit feiner Sugehdrung , item die Graffchafit von Solns,
bie Der Graf pon Solms fiirbas von ihme hat, item Brunfverg das
Schloffe mit feiner Sugehorde, Das der Graf von Wiede hat, 3u¥lTannz
Seben perlichen hat, als Das alles pon dent obgem, meinem gnadigen
Herrn Herpog Philipps und feiner Pfals su rechtemYiann:Leben
riifyret, und fich und mein YiannzLebens - Lrben follen aud) firbaf
alleseit pon Dem obgenanten meinem gnadigen Heven, Hersog Friedez
vichenr al8 einem Lormunder, fo lange die Wormundichafft wahret,
und dem obgenanten meinem gnadigen Herrn Herfiog Philipps fo
er 51t feinent Tagen fommen ift, und feinen Erben Pfalls - Grafen bey
Rhein, das, fo dick des not gefchicht, empfahen, haben und tragen,
und ihne Dapon ntit guten Sreven, Gelibden und Epden dienen, ge-
foarter , gehorfam und verbunden feyn fie alleseit fir ihren Schaden
warnen, ihren Frommen und Veftes getreulichen werben, und thun,
al8 ein Edelmann feinem Herrn von Rechte und Gerwohnbeit billig
thun foll und fchuldig ift, su thun, ohne Geverde; ald aud) id) Dies
therich Grafe su Sann obgenannt das vorgenannt YiannzLeben
jesund pon dem obgen, meinem gnabdigent Heren Hersog Kridervichen,
alg einern BVovmunder des obgent. meines gndadigen Heren Herbog
Philipps mit Beheltnuffe deffelben meines gndabdigen Herrn Deriog
hilipps feiner Manne und eines jeglichen Nedyten, paranempfangen;
artiber gelobt und leiblich suden Deiligen gefchivoven hamund ubcfém
vEunz
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Urbunde, fo ban idy mein eigen Secret an diefenn Brief gebangen.
Der geben iff auf Sreptag St. Dionyfien Tag, in Dem Jabr, als man
fchreibe nach Shrifti unfers HEvrn Seburt, taufend vier bunbdert
und fAnffsig Sabr.

Gerbards, Grafen su Savi und Heren
Srepniperg, Lehen-Revers de Anno 1477,

@&b Gerhard Graf su Sapn und Hevr 1 Frepnfperg, beFen

nett und thun Fund offenbar mit diefem Briefe, Dak der Duvchy-
* leuchtig Hodygebobhrne JuvfE und Heve, Herr Philipps Pfals:
; ©rafe bey Rhein, HDerpog inBanen, des Heiligen Nomifchen Neichs
€2 Trudhfe, und Shurfiie, mein gnadiger Herr, mir die ganfe
; Oraffchaffc von Sann mit Mannfchaffe , Lehenfchafit , Schloffer,
Landen, Leuthen und Jugehorungen, ausgenommen das Schlof und
Land Frenpnfverg, item das bau% ‘ﬁimberg mit feiner Sugehorung,
item Die Oraffchafft Solms, die der Grafe von Solms firbas von
ibme hat, item Brunfperg das Schlof mit feiner Jugehor, daf der
Grafe von Wied hat, 3u YTann:Leben verliehen hat 3 IS Das alles
pont feinent Gnaden und feiner Gnaden Frivftenthum der Pals-Grafs
{chafft ben Rbein 3u rechtem ian-Leben rihrt und gebet, und ich und
mein¥llannSebens:sErben follen das aud) furbas allzeit, und als dick
Das not gefchehen wird, von dDem genanten meinem gnadigen Herrn
:,pfa[gﬁ@rafe Philippfen, feiner Gnaden lebtagen ganh aus, und nach
eiem LoD pon feiner Gnaden Erben die Pfals 2 Grafen bey Rhein
08 Deil. Romifchen Reichs Evs 2 Truchfeffen und Shurfiivfren fen,
3u vechtem YTannzLeben empfaben, haben und tragen, thnen davon
mit guten Treuen, Gelibden und Eiden dienen, getwarten, gehorfam
und verbunden fepn, thnen aliseit getren und holt su feyn, fie fir ihz
rem Schaden su warnen, ihren frommen und beftes allseit getreulich
i toerben' und su thun, als ein Edelmann feinem Herrn von Recht
und Getvohnbeit billig thun foll, und fchuldig iff su thun, ohn alles
Geverd s AlS audy ich Gerhard Grafe su Sann obgenant das porz
gemelt YTann- Leben jeund von dDem benanten meinem gnddigen
Deren Pralgrafe Philipps mit Beheltnuf Sapn , feiner Mann;
und eines jeglichen NRechten darvan, empfangen, dariiber gelobt und
leiblich su Den Deiligen gefchivoren han, und des su trfund, fo han
ich mein eigen Jngefiegel an diefem Brief gehangen. Der geben iff auf
Donnerftag nach des heiligen Creuss - ag Exaltationis , Anno Domi-
ni Millefimo, quadringentefimo , feptuagefimo feptimo.

e s e e 355

Gerbards, Grafen su Sayn und Heven ju Freun-
fperg, LebensRevers de Anno 1496,

&h Gerhardt Srafesu Sanne, und Herr su Freunfperg, bekens
nert und thun fund offenbar mit diefern Briefe, dafi der Durdhz
leudytig Dochaebohrne Firft und Hevr, Here Philipps Pfalfs

grafe ben Rhein, Hersog in Bayern , gemeiner Vicari hie Ddiffeit der
g2 Gebrive
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Gebiirge, Ere: Srudyfaf und hurfiieft, mein gnadiger lieber Hevr,
mir die ganse Graffchafft von Sapn, mit Mannfchafft, Lehenfchafft ,
Sdhloffen; Landen, Leuthen und Iugehorungen, ausgenommen das
Schloff und Land Freunfperg, item das Hauk Wiernberg, mit feiner
Sugehorunge, item die Graffchafft von Solms , die der Grafe von
Golms fiirbas von ihme hat, item Brunfperg dDasg Schlof mit feiner
Sugehorde, Das der GSrafe pon LBide hat , su Yiann-Leben verliehen
bat, al8 Dag alles pon feinen Gnaden und feiner Gnaden Fuirften-
thum der Pfalggraffchafft bey Nbein, su vechtem Yiann: Seben
vibre und gebt , nnd ich und mein YNiann:zLebens sBrben follen das
aud firbas allseit, und als dick das Noth gefchelhen twird, von dDem
ehgenanten meinem gnadigen Herrn, feiner Guaden lebtagen gans
aus z und nadh feiner Gunaden Tod , feiner Gnaden Erben die Pfals
grafen bey Nhein, desd Heil. Rom. Neidhs Evg 2 Truchfef und Chur:
farften feyn , 3u rechtem Ylann Leben empfabhen ; haben und traz
gent , ihnen Davon mit guten Srenen , Gehibden und Epden dienen,
getvarten, gehorfam und verbunden fepn , ihnen allseit getrew und
holt su fepn, fie vor ihrem Schaden ju tvarnen , ihren frommen und
beftes allseit getvewlich su werben , und su thun, als ein Edelmann
feinem Heven pon Recht und Gewobhubeit billich thun foll , und fhuk
Dig iff su thum,obne alled Geperde; ald audy ich Gerharde Srafe u
SGapn obgenant , das vorgemelt Y1Tannz Leben jesund von dem bez
nanten meinem grnadigen Devrnr, mit BVehaltnus femer Gnaden, feiz
ner Mann und eines jeglichen Rechten davan, empfangen, dariber gez
Iobt und leiblich su Den Heiligen gefchwvoren han, Ju Urfundt dif
Briefs mit meinem anbangenden Ingefiegel perfiegelt.. Geben auf
Montag nach St. Lamprechts 2 Tag Anno Domini Millefimo qua-
dringentefimo nonagefimo fexto,

Johann Grafen su Savn, Hervnju Jeeynfpera
Lehen - Revers de Anno 1506,

3t Jobann Grafe su Sann, Hevr su Frepnfpera, befennen

und thun Eund offenbaren mit diefem Briefe, Daf der Durch2

leuchtig Dochgebohrne Fuirft und Herr, Dere Philipps
Pralsgraf bey NRbein, HerBog in Bavern, des Heil. Romifchen
Reihs ErzTruchfef und Churfiivft , unfer gnadiger licher Herr,
uns die gange Sraffchafft von Sann, mit Mannfchafft, Lehenfchafft,
Sdhlofferr, Landen, Leuthen und Jugehorungen, ausgenommen das
Gdlof und Land Freunfperg, item dDag Hauf BWirnberg, mit feiner
ugehorung ; item die Graffchafft von Solms, die der Graf vou
Golms fiirbasg von unsd hat, item BVrunfperg das Schlof mit feiz
ner Jugehirde, Dagder Grafe pon Wiede hat, 3uYTTann-Seben perz
liechen hat, als Dag alles pou feiner Snaden und feinem Fiirfenthumb
Der Spfalggrqffd)aﬁt bey Rhein3u vechtem Y1TannzLeben vithret und
geht, und i unfere YiTann:Leben und Erben follen die auch fiirbas
allseit, und al8 Dicf des not gefchehen, von feiner Gnaden feitren Lebz
tagen gang aus, und nach feiner Gnaden Todte feinen Erben, Die
Pralbgrafen bey Rhein, des Heil, Romifchen Neichs @rg:%ru‘gbé

¢
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fef und Ghurfitvften feyn, 3u vechtem Wiann: Leben empfangen haz
ber, und tragen, ihne Davon mit guten Sreven, Gelibden und Epden
Dienen, gemwarten, gehorfam und verbunden fepn, ihme allseit getren und
holde sufepn, fiefir ihren Schaden suarnen, ihren frommen und be-
fes alleit getvenulich su toerben, und su thun, als em Edelmann feiz
nem Herrn von Recht und Semwobnbeit billich thun folle, und fhuldig
ift su thum, obn alle Gefabrde ; AlS wir Johann Grafe ju Sapn obz
genandt das porgemelt Yiann:z Leben jelt von Dem obgenandten
. unferm gnadigen Plalsgraf Philippferr, mic Behaltnus feiner Gnaz
i’ dent, feiner Manne und eines jeglichen Redhten davan empfangen,
davtiber gelobt und leiblich su Den Deiligen gefchivoren han.  Ju U
fund verfigelt mit unferm anbangenden Jnfigel. Datum Heydel-
berg auf Dienftag nach St. Andreas - Tag des Deiligen Apofiels, Anno
Domini Millefimo quingentefimo fexto,

Sobann Geafen ju Sayn, Heven ju Srepnfpers,
£ehen Revers Anno 1509.

Sr Sobann Grafe su Sapn, Herr su Frepnfperg, befens
nert offentlich mit Diefen Brief, dDas der Durdhl. Hodyge-
bobrne Fuirf und Herr, Herr Ludvig Pfaligrafe bey Rhein,

Herpog in Banern, des Heiligen Romifdyen Neichs Erh 2 Sruchfefs
und ShurfiefE, :c. unfer gnadiger Herr, uns die gange Braffchafft
von Sayn mit Mannfchafft, Lehenfchafft, Schloffen, Landen, Leuthen
und Sugehdrungen, aufigenommen dDag Schlof und Land Freynfperg,
item Das Hauf Wirnberg mit feiner Jugehorung  item die Grafichafft
port Solms , die der Grafe von Solms fiirbas pon unsd hat, item
Brunfperg dag Schlof mit feiner Jugehorde, dDag der Grafe pon
§ IWiedde hat, 3u YannzLeben verliehen hats ald da alles von feiz
% nen Gnaden und deren Ehurfirfenthumb der PlalBgrafichafft bey
? Rhein 3u rechtem YTTann:Leben riihret und gehet, und ich und mein
ann. Sehens sBrben follen die aud) fiirbas allseit und als dick das
noch gefchehen tiirdet, pon feinen GSnaden, deven Lebtagen gans aus,
und nadh feiner Gnaden Tod, Deren Erben, die Pralsgrafen bey NRbein,
des Heil. Romifchen Reichs Evs 2 Sruchieffen und Churfiivfren fepn,
3u rechtem Y1lann: Seben empfaben, haben und tragen, feinen Gnaz
Den Davon mit guten Sreuen, Geliubten und Enden dienen, getvarten,
gehorfam und perbunden fepn, feinen GSnaden alljeit getren und hold
3 fepn, fein Gnaden vor deven Schabden u warnen , feiner Gnabden
Rrommen und Beftes allzeit getveulich sumerben, und su thun, alsein
Edelman feinem Herrn pon Redyt und Getoohnbeit billich thun foll,
und fchuldig ift su thun, obn alles Geperde; AlS auch wir Johann
Grafe su Sann obgenant das porgemelt YTann Leben jeund von feiz
nen Gnaden , mit Behaltnus feiner Gnaden, feiner Gnaden Mann,
eines jeglichen Rechten dDaran, empfangen, daviber gelobe , leiblich su
GOtt und denHeiligen gefchworen han, und def su wabrem HrFund
haben tir nnfer Infieael thun hencen an diefen Brief, - Dergebenif,
auf Mitwoch nach Philippi und Jacobi, anno Domini millefimo quin-

gentefimo nono.
D Berte
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| Bernbart Grafen su RNaffau und Heren u Beil:

ftein, als Vormundt und Tedger Fohann und Sebaftions

Grafen su Sann und Heren su Srepnfperg, Gebriider,
Lehenz Revers de anno 1530,

%Sv Bernhart Sraf su Naffau uud Hery ?u Beilftein, befenz

nen und thun Fund offentlich) mit Diefem Brief, Daff Der

Durchleudhtigft Hodygebohrne rivft und Herr , Herr Ludz
wig Pralsgraf bey Nhein, Herpog in BVavernt, Ded Heiligen Romiz
fchen NReichs CrzTruchfeR und Thurfiivft :c. unfer gnadigfrer Herr,
ung alg Wormtinder und Trdgern Johann und Sebaftians Srafen
su Gapn, Deren su Jrepnfperg, Sebrider , Weiland Graf Johannen
fecligen Gobne, Die ganse Graffchafft von Sapn, mit Mannfchafft,
Lebenfchafft , Schloffen, Landen, Leuten und Jugehdrungen , ausges
nommen Das Schlof und Land Jrepnfperg, item dDas Hauff Wirnz
berg mit feiner Jugehoriung, item die Graffchafft Solms , die Der Graf
pott Solms fiirbas ponibhne hat, item BVrunfperg das Schlof mit feiz
ner Jugehorde, Das der Graf pon Wiebe hat, 3u Y1Tann-Leben per:
liehen hat, al3 Dag allesd von feiner Churfiirftl. Gnaden und dDeven
Churfurftenthbumb der Pfalggrafichafft bey NRbein 3u vechtem
iannz Lcben vubre und gebt, und toir als Worminder der jungen
Grafen von Sann twegert, und fo fie su ihren mindigen Jabhren Fom:
mett, fie und ihr Yiann-Lebens Brben, follen die audh firbas allez
seit und als Dick Des MNoth gefcheben wurdet , von fein hurf. Gnaz
Den, feiner Guaden Lebtagen gang aus , und nach feiner Gnaden Tod,
von deven Erben, die Pfalsgrafen bey Nhein, Des Heil. NRomifchen
Reichs Ers=Truchfeffenund hurfivften fepnd, 3u vedytem YViannz
Seben empfaben , haben und tragen, feiner Ehurfirftlichen Gnaden
Dapon mit guten Sreuen , Gelubden und Epden dienen, gewarten,
gehorfam und verbunden fenn, ihren Snaden alleseit getren und hold
su fepn, fie vor ihrer Gnaden Schaden su warnen, ihrer Guaden
Srommen und Beftes getreulich su werben, und ju thun, als man
ihrem Herrn von Recht und Gewobhnbheit billig thun foller und fchul:
Dig fennd su thun , obn alles Geperde, als auch wir, ald BVorminder
und rager der jungen Grafen von Sann obgemelt, foldhy YNannz
Seben jesund pon fein Churfiivflichen Gnaden, mit Behaltnus feiner
Onabdernt, deven Mann, und einer jeglichen Rechten daran, empfans
gent, Darviber leiblich su SOtt gefchworen haben: Urkund Dif Vriefs
verfiglet mit unferm anbangenden Jngefigel. Datum gu §olln anf
Sreptag nach dem heiligen Shrifi-Tag anno Domini millefimo quin-
gentefimo, tricefimo.

Sohann Grafe su Sayn, Heren 3u Hombuy
Mamckler ur?b %?engeniberg Seberat ¢R%vcrs 8

de anno 1540.

%zr Jobann Grafe su Sapn, Herr su Homburg, Miinckler

und Mengenberg, befennen offentlidh mit diefem Briefe,
Dafi Der Durchlenchtiafte Hochaebohrne Fiirft und %err,
err
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Derr Lubdivig PlalBarafe bey Rhein, Herhiog 31 Banern, des Deiliz
gen Romifdhen Reichs ErBoTruchfes und Shurfivit 2c, unfer gndadigs
fter Herr, uns die ganse Srafffchafft von Sann, mit Mannfdafft,
Lepenfchaft, Schlofferr, Landen, Leuthen und Sugehdrungen, ausge:
nommen Das Schlof und Land Frepnfperg, item das Hauf Biernz
berg, mit feiner Jugehorung, item die Graffchaffc von Solms, die
der Grafe pon Solms fiirbas von uns hat, item Brunfoerg das
Gdlof mit feiner Jugehorde, das der Grafe pon Wiede bat, 3u
Mann-Leben verlichen hat, und das alles von feinen Snaden und
dem Ghurfiirftenthumb der Pralt-Graffchafft bey Rhein surechtem
Miann:Leben viihre und gehet, und ich und mein Yiann-Lebens -
ben follen die auch fiirbas allzeit , und al8 dick des Noth aefcheben
tordet, von feinen Gnaden, deven Lebtagen gang aus, und nad fei:
ner Gnaden Tod, deven Erben, die Pralgrafen bery NRhein, des Heiz
ligen diomifchen NReichs Erp 2 Truchfeffen und Churfiifren fepn, 3u
vechtem YTannz Leben empfahen, haben und tragen, feinen Gnaz
Den Dapon mit guten Treuen , Geliibden und Enden dienen , getvars
; ten, gehorfam und verbunden fenn , feinen Gnaden alleseit getren
) und hold su feyn, fein Gnaden vor deren Schaden suivarnen, feiz
‘ ner Onaden Jrommen und Veftes alleseit getreulich suwerberr, und
? gu thun, als ein Edelmann feinem Herrn von Necht und Getwobns
beit billig thun foll, und fehuldig ift su thun, obne alles Geverde, ald
aud wir Johann Grafe su Sayn obgenant, das porgemeldt Y1Tann:
Seben jesund von feiner Onaden, mit BVeheltnus feiner Gnaden,
feiner Gnaden Mann, und eines jeglichen NRechten daran, empfanz
gert, Davuber gelobt und leiblidhen su GOt gefchvoren han, und
Des 3u wabren Urbund haben wir unfer Jnfiegel thun hencken an die-
fen Brief. Der geben ift auf Montag nadh Kiliani, Anno Domini
taufend finffhundert und vierig.

Sobann Grafen su Sayn, Heven 1 Homburg,
MuncEler und Meinsenberg, Lehen-Revers
de Anno 1546.

%Sr Jobann Grafe su Sapn, Herr s Homburg Miinckler

und Meingberg , befenren und thun Funde offenbar mit die-

fem Brief ' baﬁ Der Durchlendtigft Dochaebohrne Jurfte
und DHevr, Here Sriederich Pfals- Grafe ben Rpein 1 DerBog in
Bayerir, des Deiligen Romifdyen Reichs ErzTrudhfeffen und bur:
fiieft 2. unfer gnadigfter Herr, uns die ganste Grafichafit von Sann,
mit Mannfchafft, Lehenfchafft, Schlofen, Landen, Leuthen und Jugez
horungen, augenommen das Schlof und Land Srepnfperg, item das
Daufl Wirenberg, mit feiner Bugehorung, item die Orafichafft von
Solms, die der Grafe pon Solms fiirbas von ung hat, it. Brunfperg
das Schlof mit feiner Sugehdrde, das der Graf pon Wiede hat, 3u
MannzLeben berlichen bat, als das alles von hr. Churfl, Snaden
und derfelbigen Shurfivfenthum der PralsSraffchafic bey Rbein 3u
vechtem YTTann:Seben vihret und gebet, und wir unfere ann-Le:
bens:Erben follen die auch firbaf a%e{,eit und alg dick des Noth ge-

fchehen
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chen fotirde, von hochermeldeem unferm gnadigften Herrn, deffen
g?b?agen gané aus, und nady ihr Gnaden Tod, Defien Erben, die

falgrafen ben Nhein,; Des Heiligen Romifchen Reichs Crp-Sruchz
effen und Shurfiivfien feyn, 3u vechtem {1Tann:zZeben empfaber,
haben und tragen, ihrev Gnaden dDavon mit gutem Treuen, Gelibz
den und Enden Dienen, getvaveert, gehorfam und perbunden fepn, ibyz
ver Gnaden allseit getven und hold su fenn ) ihrer Gnaden Schaden
st toarnen, Deven Srommen und Beftes allzeit getrenlich u werben,
wntd 3u thun, al$ ein Edelmann feinem DHeren o Recht und Gez
toobnbeit billig thun foll, und fchuldig ift su thun, ohn alle Geperde 3
als andy wir obgenanter Graf Johann, das porgemelt YTlann Leben
jesund pon ihrer Gnaden mit Beheltnuf ihrer Gnaden, Dero Mann,
b eines jeglichen Rechten davan, empfangen, daruber gelobt und
feiblich su GOte gefchrooren haben , und des 5u UrEunde befiegelt mit
unferm anhangenden Jnfiegel. Datum IMontags nach Judica, anno
funfsehenhundert viersig und fedhs.

Adolph Grafen ju Sayn, Heven ju Homburd,
minckler und Meinsenberg, Lehens Revers de
Anno 1361,

%m 9(dolph Graf su Sann, Herr su Homburg MuncEler

and Meingsenberg , beFennen und thun fund offenbar mit

diefem Brief, wietwohl nach todtlichen Abgang wenland Des
Durdhl, Hochgebohrnen Frivfren Pralsgraf Fridevichs Shurfirfenc.
der TWohlgebohrne unfer freundlicher lieber Heve Batter, Johann
Grafe su Sapn, Herr su Homburg, Mindler und Meingenberg 2.
feeliger Gedachtnus, bey Wepland dem aud) @urcb[eudgttgﬁen Hochz
gebobrnen Furften Plalsgrafen Ottheinrichen Churfarften 2. beez
der Dodyfeeliger Gedachtnus , der Gebrihr umb Belehnung unters
thaniglichen angefucht , er aber felbiger Seit etlicher Berbinderung
Balber nicht belehnt werden Ednnen, und alfo fein Pfalggraf Ottheins
richs Churfirfilichen Gnabden, darunter mit Todt abgangen if, Das
demnach der Durchlenchtiaft Hochgebohrne Fuivft und Herr, Heve
Kriderich PalBaraf bey Nhein, des Heiligen Romifchen NReichs Erfe
Truchfefs und Churfirft, Hersog in Bapern 2c. unfer gnadigfier
Herr, auf hochitbemelten Todtfall, and unfer Adolphs, obgedadyts
Grafe Sohanfen hinterlaffenen Sobhus unterthanias Anfuchen, unsg
die gange Graffchafit von Sapn mit Mannfdhafit, Lebenfchafft ,
Sdhylofferr, Landen, Lenthen und Jugehorungen, ausgenommen das
Sdhlof und Land Freynfperg, item das Hauf BVirnberg mit feiner
SQugehorung , item die Graffchafit von Solms, die der Srafe pon
SGolms fiirbasd pon uns hat, item Brunfperg dDas Schlofk mit feiner
Sugehdrde, das der Grafe von Wied hat, 3u YTann: Lehen verlies
ben hat, als Das alles von ihren Shurfirflichen Gnaden und ihrem
Qhurfirffenthum der Pfaltsgraffchafft bey Rbein 3u rechtem {Tiann-
Seben rihrt und geht, und wir und unfere Yignn-Lebens - Lrben
follen Die auch firbas alleseit und als dick des noth gefchehen turdet,
von ihrer Shurfiirfilichen Gnaden, derofelben Lebtagen ganp aus b’
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und nach ihprer Shurfirflichen Gnaden Sodt , deven Erben, die
falsgrafen bey Nhein, Des Heiligen Romifchen NReichs Ers-Trudy-
et und Shurfivfren fepn, su vechtem Y1ann:Leben empfabhen, ha
bert und tragen , .ibren Churfirfilichen Gnaden davon mit guten
Zreuen, Gehiibden und Enden dienen, gewarten, gehorfam und verz
bunden fenn, devofelben allseit getven und holt u feyn; ihrer Chur:
firfilichen ®naden Schaden su warnen, devofelben Jrommen und
Beftes allseit getreulich su werberr, und su thun, ald ein Edelmann
feinem Herrn von Recht und Gervohnbeit billich thun foll, und fchul-
Dig iff su thun, obn alles Geverde, als auch vir der obgenant Adolph
Oraf su Sapn das vorgemelt Yiann:Leben jesund von ihren Churz
furftlichen Onaden mit Vehaltnuf ihrer Fhurfiivftl. Gnaden, dDero
Mant, und eines jeglichen NRechten dDaran, empfangen, dariiber ges
Tobt und leiblich su GOt gefchworen haben: Und Des su twabhrem
UrFund befigelt mit unferm anhangenden Jnfigel.  Datum Donnerz
ftag Den neunten Monaths:Tag Januarii, nach Shrifti unfers lieben
HErrn und Seeligmachers Seburth, im funffzehenbundert und ein
und fechBigften Jabhre,

Sebaitiat und Hevman Grafen su Sann, Herven
suDomburg, Munctler und Monsenberg, Gevettern,
£ehenRevers de Anne 1572,

[r Sebaftian und Herman, Grafen su Sapn, Herven 3u
Homburg, Munckler und Mongenberg , GBevettern , bez

Fenntent und thun fund offenbar mit diefem Brief , daf der
Durchleuchtigft Hochgebohrne FurfE und Herr, Herr Friderich
PralBgraf bey Rhein, des Heil. Romifchen NReichs Evgs - Sruchfa
und Shurfieft, Dersog in BVanern 2. unfer gnadigfter Herr, nach
Dem todtlichen Abgang , Weiland Graf Adolph su Sann feeligen,
uns als feinem hinterlaflenen Becter und Vruder obgenant, auf unz
fer unterthanigs bittlichs Anfuchen, die gante Graffchafft von Sann,
mit Mannfchafit, Lehenfchafft, Schloffenr, Landen, Lenthen und Juz
gehorungen, ausgenommen das Schlof und Land Freunfoerg, item
Das Hauf Wierenberg , mit feiner Jugehorunge, item die Graffchafft
pont Solms, die Der Graf pon Solms firbas von uns hat, item
Brunfperg das Schlof mit feiner Jugehorde, dDas der Grafe von
Wied hat, 3u Ylann:Leben verlichen hat, ald dDasd alles von ihrer
Shurfurflichen Gnaden und dero Fhurfirffenthum der Pfalgrafz
fhafft ben NRbein 3u vechtem Niann 2 Leben rvihre und gebet,
und tir und unfere Yiann: LebensssBrben follen die auch further alz
Teseit und al8 Dick Des Moth gefchehen wiirdet, von Jhrer hurfiivf:
lichen Onaden dero Lebtagen gant aus, und nadh derfelben Sodt,
ibren Erben die Pfalgrafen bey Nhein, des Heiligen Romifchen
MNeich3 ErBzTruchie und Churfivfen fepnd, 3u vedytem Viann:z
Seben empfaben, haben und tragen, Jhren Churfirflichen Gnaden
Dapon mit guten Sreuen , Geliibden und Epden dienen, gewarten,
gehorfam und verbunden fepn, dero allseit getven und hold su fepn,
Oerofelben Schaden su warnen, ibre@n Srommen und Beftes allzeit
. getreus
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getreulich su twerben und su thun, als Edelmann ihrem Heren pon
NRecht und Gemwobhubeit billid) thun follern; und fchuldig fepn su thum,
ohne alle Geverde, als aud) wir sbgenante Sebaftian und Herman,
Grafen su Sapn 2. Gevettern, das porgemelt Y1Tann:Leben jesund
von Jhren Ehurfirfilichen Gnaden mit Beheltnus dero, Derofelben
Mann und eines jeglichen NRechten davan, empfangen, dariber ge:
fobt, und leiblid) su G.Ott gefdhmvoren haben, und des su mahrem
Urkundt, haben wir beyde Grafen Sepettern obgenant, unfer jeder
befonder fein eigen angebobren Secret- Infigel hierunten anbencken
Taffen.  Datum Donnerftags dent 27, Monaths z Tag Novembris,
nach Shrifti unfers lieben HErn und Seeligmachers Geburt tau:
fend funffhundert und im stwey und ficbensigften IJabr.

Herman Grafen su Savn, Heeen ju Hombuy
Munckler unbﬁiﬂ?oneenbeég ¢, ereg 4R?'cl*s 8
de Anno 1577,

(Ve o3 <

N\ 3t Detimatt Graf su Sapnr, Hevr su Hombura, Miinckler
5 > und MongGenberg , beEemte'n und thun Fund %ﬁ’enbar mit
-& \/

Diefemn Brief, Daf der Durchlenchtigft Hochgebohrite Fiivft
und Herr, Herr Lubdvig Plaligraf bey Rbeint, des Heiligen %%mis
{chen Neichs Erp=Trudhfe und Shurfuirft, HerBog in BVeyern a¢, unz
fer gnadigfter Herr, nady todtlichem Abgang Weiland des auch
Durchleuchtigien Hochgebobrnen Firvfren, feiner Shurfurfilichen
Gunaden geliebten Heven und Batters Plalgraf Sridericher Chups
fuefren, 2c. Chriftfecliger Dochloblidyfter GSeddchenus, uns uff unfer
unterthanigft bittlichs Anfuchen, die gange Graffchafit von Sapn,
mit Mannfdhafit , Lehenfchafic, Schloffen, Landen, Leuthen und
Bugehorungen , aufigenommen Dag @d)loﬁ' und Land Freunfiberg,
item Das Hauf Wiernberg, mit feiner Jugehorunge, itent die Orafz
{chafft von Solms , die der Graf von Solms firbas pon uns hat,
item Braunfberg das Schlof mit feiner Jugehdrde, das der Oraf
von Wied hat , 3u Yann-zLeben verlichen hat , als das alles vont
feiner Shurfirfil. Gn. und dero Shurfirfenthumb der Pralggrafz
{chafft ben Nheitt, 3u vecdhtem Miann:zLeben vibrt und gebt, und
toie und unfere ann: LebenszsErben follen die aud fiircer alleseit
und alg dick des Noth gefd)eé)en fourdet, pon feiner Churfiirfl, Gnaz
Den, Dero Lebtagen gans auf, und nad devofelben Sodt, ihren Crz
ben, bdie Spfalggrafeq e Nhein, Des Heil. Nom. Neichs Erp-
Sruchfel und Shurfiivfren fepnd , 3u rechtem iann z8eben em:
pfaben, haben und tragen , feiner Shurfivftl, Snaden dapvon mit gus”
ten Sveuenr, Gelibden und Enden dienen, gewarten ) gehorfam und
perbunden feyn, Dero allseit getrent und hold su feyn ; Derofelben Schac
Den u warnen, ihro Frommen und Beftes alleseit getveulich su fwers
ben, und su thun, als Edelmann ihrem Herrn von Necht and Gez
wobubeit billich thun foller, und fchuldig fennd su thun, obne alle
Geperde, als audy mwir Derman Graf su Sapn 2¢, das’ porgemelt
Miann - Leben jesunt von feiner Shurfirtl. Gnaden mit Vebeltnus
dero, Devofelben Mann, und cines teglichen NRechten davaw, empfan:

gen,
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gent, Davtiber gelobt, und leiblich su @Ott gefchworen haber, Und
Des su Urkund perfiegelt mit unferm anhangenden Sufiegel. Datum
Sreprags den drensehenden Monaths-Tag Septembris, nach Chriz
fti unfers licben HErrn und Secligmachers Seburt , im finfiehens
hundert und fieben und fiebensigften Jabr,

Heintich und Herman Grafen ju San, Herven
suHomburg, Minctler und Monsenberg Cebriidern 2.
Lehens Revers de Anno 1584.

Sv Deinrich und Herman Srafen su Sayn, Herven 1 Hom:
burg, Monckler und Monsenberg :c. Sebriidere, beFennen
und thun fund offenbaren mit diefem Vrief, Daf der Durch-

Teuchtigft Dochgebohrne Furft und Hevr , Herr Johannes Cafimiv
Pfalpgraf bey NRbhein, Vormunde und der ThurfurfHichen Pfals Ad-
miniftrator , Hergog i Bayren 2. unfer gnadigfrer Herr, nach todt-
lihem Abgang, twepland des aud) Durdhlendhtigfien @od)gebo%rnen
Surften , feiner Furftlichen Gnaden freundlichen licben Briiders ’
Deven Ludtvigs , PlalBgrafen bey Rbein, Des Heil, Romifchen Reichs
Crz Trudfeflen und Churfiivftens, Herogen in BVanern 1. boch=
und Ehriftfeligfter Gedachrnus, ald WVormund feiner Shurfirflichen
Onaden hinterlaffenen minderiabrigen Sobhns, des Durchleuchtigen
audy Hochgebohrnen Frfien, S. §. Gnad. freundlichen licben Vetz
ters, HerenSriderichs, Plalbgrafen bey Rbein, HerBogenin Vayern sc.
nitfers gnadigen Heven, uns auf unfer unterthanig bittlichs Anfuchen,
die_gange Oraffchafft von Sapn, mit Mannfchafft , Lehenfchafft,
Schloffer, Landen, Leuthen und Jugehdrungen, ausgenommen das
Gdhlofs und Land Jreunfoerg, item das Hau Wiernberg , mit feiner
Sugehdrunge 5 item die Graffchafft von Solms , die der Grafoon
Golms fiirbas von uns hat, item BVraunfperg das Schlof mit feiner
Sugehorde, Das dDer Graf pon Wiede bat, 3u YMann-Leben verlies
?en hat, al8 Das alles von dem Fhurfirfenthumd der Plalsgrafs
chafft ben Rbhein, 3u redytem YTiannz Leben vithret und gehet, und

toir und unfere Y1Tann: Lebens sErben follen die auch fiirter alleseit,
und als dick Des noth gefchehenwiird, von feinen Frrflichen Gnaden
als Wormundern, fo lang die Vormundichafft und Adminiftration
toabret , nady Endung aber derfelben, hodhgedachtem dero jungen
Bettern und Pfleg-Sobn, deflen Frirftlichen Gnaden Lebtagen gang
qus , und nach dero Todt, devofelben Erben, die Pralggrafen benNRhein,
Defs Heil, Rom, Reichs Ers-Truchfeffen und Shurfirften fepnd, 3u
vechtem Y1Tann- Seben empfabhen, haben und tragen, denen Dapon
mit guten Treuert, Gelibden und Eyden dienen, gemwarten , gehorfam
und verbunden fepn , denfelbigen allzeit getrewund boldt su fepn, Deren
Sdyaden su warnen, ihren Jrommen und BVeftes alleseit getrenlich su
terben ) und suthun, als Edelmann ihrem Herrn von Recht und Se-
twobhubeit billich thun follen, und fdhyuldig feynd su thun, ohn alle Se-
fehrde, al8 auch wir Das porgemelt Yiann-Leben feBunt pon feiner
Stirftlichen Gnaden, ald Wormundern, mit Behaltnuf Ehurfirfl,
Pfals, dero Mant und eines jeglichen Rechten davan , empfangen )
Dariber gelobt und leiblich su (%Ug gefchivoren haben , unbu Dgﬁ 5\u
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UrEunde verfigelt mit unfer bender Gebriider obgenant anbhangenden
Snfiglett.  Datum SNitwochs Den neunten MonatSsSag Decembris
nach Shrifti unfers lieben Heren und Secligmachers Gebuve, im funz
sehenbundert pier und achiigfien Jahre, ‘

eincich Grafen ju Savn, Heven ju Hombuy
P m%dlct‘ u‘;b &Xneenberg, Lehen 46Rcvcrs de 8
nno 1593. ~

S Heinvich Sraf su Sann {E)err g1t Homburg , Miinckler
und Monsenberg , beFernmen und thun Fund offenbabr mit

Diefem Brief, daf der DurchlenchtzDHodygebohrne Jrirft und
Herr, Herr Fridevich Pralpgraf bey Rhein, def Heil, Rom, Reichs
Cr-Srudhfef und Churfiieft, Herhog in Banernzc, unfer gnadigfrer
Herr nach todtlichen Abgang wepland des auch Durchlenchtigen Hodhz
gebobrnen Zuivfren, Shrer Ehurfurftlichen Gnaden freundlichenlieben
Vetters und getwefenen Vormunds Pfalsgraf Johann Cafimivs
Shriftlobfeeliger Gedachtnus, uns auf unfer unterthanigs bittlicdhs
Anfuchen die ganse Graffchafit von Sann mit Mannfdhafft , Lehens
fchafit, Schloffern, Landen , Leuthen und Jugehorungen , ausges
nommen dag Sdhlof und Land Freunfperg, item das Hauf Wirnz
berg mit feiner Sugehdrung, item die Graffchafft von Solms , die
Der Grafe pon Solms fiirbaff von unsd hat, item VBraunfperg das
Cchlof mit feiner Sugehorde, das der Graf pon Wiedt hat, 3u Yiannz
Seben verliehen hat, als das alled von dem Churfurfrenthum der
Prals - Sraffchafft bey Rhein 3u vechtem Yiann:Leben rihre und
gebt , und wir und unfere Yann: Lebens: Lrben follen die aud) furz
ter allseit, und als dict Das noth gefchehen wiurd, von threr Thurfirf
lichen Gnaden, dero Lebtagen gans aus, und nacd derofelben Sodt,
Deven Erben die PalBgrafen bey Rhein, des Heil. Romifchen Reichs
Cri-Truchfef und Fhurfiivfen fenn, 3u vechtem Ylann Leben em:
pfaben, haben und tragen, ihren Churfirfilichen Gnaden dapon mit.
guten Srener, Gelitbden und Epden dienen, getvarten, gehorjanm und
perbunden feyn, dero allseit getren und hold su fenn, thren Schaden
s1t arnen, Deven Frommen und Beftes alleseit getrenlich su foerben,
und st thun, al8 Edelmann ihren Heren von NRecht und Gemwobnheit
billig thun follen, und fchuldig feynd su thun, ohne alle Seperde, ald
auch twir das vorgemeldt YTann-Leben jesund von ihren Churfurfl.
Gnaden mit BVehaltnuf Shurfiirftlicher Prals, dDero IMann, und eirnes
jeglichen Rechten dDavan, empfangen Daviber gelobt, und leiblich su
&Ott gefchtwvoren haben : und su des Urfund perfiegelt mit unferm
anbangenden Snfigel.  Datum Hepdelberg dDen swepten Monathss
Zag Aprilis, nach hrifti unfers lieben HEvrn und Seligmadyers Gez
burt, taufend funffhundert neunsig und drey Jabr,
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Ludwig von Sann, Grafen ju Wittgenitein und
Heren ju Domburg e, LehenRevers de Anno 1594.

%zx‘ Ludivig von Sann, Graf su Wittgenflein und Hery su

Domburg :c.  BeFennen und thun Fund und offenbar mic
22 Diefem Brief, demnach dem Durchleuchtigfien Hodyaebohrz
nen Suirften und Herrn, Heren Fridevichenr, Pralsgrafen bey Rbein,
Des Deiligen Romifchen Reichs Erz Sruchieffen und Churfiivften,
Derpogen inVayern i, unferm gnadigften Herrn, oir unterthanigz
lich Anzeig und BVemeifi gethan, wie Dag wir nach todtlichem Abgang
Des auch Wobhlgebohrnen unfers freundlichen lieben Wettern Heinz
vichen®rafen suSapn ohne Leibs YiannLebens sBrben (weldyes bey
Dem Willen G Ottes dDes Almadhtigen frehet) su berubrter pon Jbs
rer Shurfiirfil. Gnaden Thurfiivftenthumb der Plalsgraffchafft bey
Npein 3u ann Leben rvihrenden Graffchafft Sapn, al8 proximus
& legitimus agnatus & Succeflor pon rechtsmegen befugt, Jhren Shurz
furftlichen Gnaden auch etliche fchrifftliche, glanbmiirdige Documen-
ten 3u Darthuung diefer unfever Angeig und Vetweif anfgelegt, und
uns mit beruhreer Graffdyafft eventualiter su belehnen gebetten, daf
~Shr Shurfirfil, Snaden auf fold) unfer bittlich Anfuchen, nad) Jnz
balt Defiegen IJhrer Thurfiiviil. Gnaden pon uns bergebenen Re-
vers, in eventum, und da gedachter Graf Heinvidy su Sann feine
Lepensfabige Leibs MTann Lebens:Erben nach fich im Leben verlafz
fenr wurde, ung, und unfern ehlichen Leibs Yiann:Lebens sErben die
gantie Graffchafit von Sapn, mit Mannfchafft, Lehenfchafft, Schlofz
fert, Landen, Leuthen und Jugehorungen, ausgenommen das Sdhlof
und Land Frennfperg, item das Hauf Wirnberg mit feiner Jugeho:
rung, item die Graffchafft bon Solms, die der Grafe von Solms von
JIbren Shurfiirftl, Suaden hat, item Brunfoerg das Schlof mit feiz
ner Jugehdrde, dDas der Graf su Wied hat, 3u MiannzLeben ver:
liehen hat, al8 das alles pon ihrer §hurfirftl. GSnaden Churfirfiens
thum der Pfalsgraffchafft bey Rbein 3u vechtem Yiann:Leben rihre
und gehet , und wiv und unfere Niann: Lebens sErben follen die aud)
furter alleseit und als dick Das noth gefchehen wird , von Jhrer §hur:
furftlichen Gnaden dero Lebtagen ganss aus, und nady derofetben Tod,
oero Erben, die Palsgrafen bey Rbein, desd Heil, Romifchen Reichs
Erp-Truchiefien und Shurfiivften feynd, 3u vehtem Viann:Leben
empfaben, haben und tragen, denen dDapon mit guten Sreuen, Selib:
ten und Eyden dienen, gewarten, gehorfam und verbunden fepn, ihren
%burfﬁrﬁlicben Onaden allseit getren und hold u fenn, ihren Schaz
et 1 warnen , Frommen und Veffes allseit getrenlich su werben, und
ju thun, al8 Edelmann ihren Herrn pon Recht und Gewobnbeit bilz
lig thun follen und su thun {dhuldig fepnd, ohn alles Gefebrde, als
auch foir bemeldter Ludtvig pon Sann Grafe su Wittgenftein berihre
Miann:Leben jesund von ihrer Churfiirfilichen GSnaden, mit Vorbe:
haltung ibrer Ehurfirfilichen Gnaden dero Mann und eines jeglichen
NRechten Davan, empfangen, und dero dDariiber gelobt und leiblidy su
O Dtt gefdymoren haben, Ju 1rFund verfigelt mit unferm anhangenden
Sufigel.  Datum Heydelberg Mittivochs den 27, Monathstag Marti,
im funffsehenhundert pier und neunsigfien Jabr.
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Ludwias von Savn, Grafens suMittaenitein und
Heven juHomburg 2c. Lehen-Revers de Anno 1605,

%%’ Ludivig von Sann, Graf su Wittgenfrein und Herr 31

Homburg ; BWefernen und thun Fund alleemanniglich, demsz
nady dem Durchlaudhtigften Hochgebobrnen Frivfren und
Derrn, Heven Friedevichen Pfalgraven bey Rhein, des Heil, Romif,
MNeidhs ErszTrudhfeflen und Churfivften , Hersogen in BVapern 2.
unferm gnadigften Herrw, wir mit unterfchiedlichen , originaliter aufs
gelegten Documentert, und infonderbeit einer Sapnifchen Brridertheiz
lung, fo in Anno ein taufend swephundert fechsig vier, swifchen etz
land Des Woblgebohrnen GSraf Gottfrieds von Sapn, beeden hinz
terlafienenn Sobnen , Johann und Engelberten aufgericht und pergliz
chent wwordert , und dann mit der erfren Sannifchen BVelehnung, de
Anno ein taufend swepbhundert fiebensig drey, unterthanig Anseig und
genugfamen BVetweif gethan, wie wir su der pon Dem S hurfiivfrenthum
der Pfalbgraffchafit bey Nhein 3u MannzLeben rihrenden ©rafz
thafft Sapn, al$ proximus & legitimus Agnatus & Succeffor pon
vechtsivegen befiigt s Auch riber Das ferner Elarlich und su volligemSeniz
gen befchienen, telchergeftalt Der Wobhlgebohrne, unfer lieber Better,
Graf Deinvidy su Sann, feines hoben Alters und daber taglichs riihyz
renden Befchiwehrungen wegen, bemelte Sraffchafft cedivt und 1uberz
geben: Daf darvauf Fhre Thurfirfl. Gnaden uns und unfern eheliz
chent Leibs Mann:Lebens: sErben, die ganse Graffchafft pon Sann,
mit Mannfchafft, Lebenfchafft, Schloffen, Landen, Lenthen und Sugez
b drungen, ausgenommen dag Schlof und Land Sreunfperg, item das
Dauff Wiernberg , mit feiner Sugehdrung , item die Oraffchaffc von
©olms, die der Grafe pon Solms fiirbas von uns hat, item BVrunz
foerg dDas Schlof mit feiner Sugehdrde, dDas dex Graf von Wiede hat,
3u Y1ann 2z Leben-verlichen hat, als das alles pon dem SChurfiirfrenz
thum der Pralsgraffchafit bey Nhein 3u rechtem MiannzLeben rihz
vet und gehet, und twir und unfere Yiannz Lebens: sLrben follen Die
aud firter alleseit, und als dick Das Noth befchehen wrird ; von Ihz
ven Ehurfiirfilichen Gnaden, dero Lebtagen ganss auf, und nach deroz
felbigen Sob, dero Erben, die Pfalpgrafen bey Rhein, des Heil. Ro-
mifchen Reichs Evs - Sruchfefien und Shurfurften fepn, 30 rechtem
¥Mann: Leben empfaben, haben und tragen, denen Dapon mit gutem
Zrewert, Geliebden und Enden Dienenr, getvarten, gehorfam und vers
bunden fepn, Jhren Shurfirfil. Gnaden alleseit getren und Hold su
feyn) ihven Schaden s warnen, Srommen und Beftes alleseit getrens
Tich s1t twerben, und su thun, als €dle Mann ihrem Herrn von Reche
und Gewohnbeit billig thun follen, und su thun fchuldig fenn, ohre alle
Gefehrde. I8 andy mwir bemelter Ludivig von Sapn, Graf suLWite-
genfiein bevibrt Y1Tann - Seben jesund von Shren Shurfirfil, Gnaz
Dent; mit Borbehaltung Jhrer Shurfiiefl, Gnaden, dero Mant, und
eines jeglichen Rechten davan, empfangen, und dero dariber gelobt,
und leiblich su &SOtt gefchiworen haben: Su Urfund perfigelt mit unz
feem anbangenden Jnfigel.  Datum Hepdelberg den ficbenden Moz
nathszTagMaji, nach Chrifti unfers lichen DErrnund Secligmachers
Gebure, im fechssehenbundert und e A oy
‘ Wil
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IRithelm Grafen uSayn und Witaenitein, Heren

| “$u Homburg 2, Lebens Revers de Anno 1606.

\' Sr Wilhelm Graf su Sapn und Witgenfteinr, Hevy su Hom2
N EN burg, befenmen und thun fund allermanniglid). Demnach
W% bem Durchlenchtiaffen Dochgebohrnen Surften und Herrn)
Heven Sriderichen Pfalgrafen ben Nhein, des Heiligen Nomifchen
Reichs ErszTruchfeflen und Churfuvfren, Herogenin BVayern, unz
ferm gnadigfren Heren, wepland der Wobhlgebohren unfer geliebter
Herr WVatter, Ludwig von Sapn, Graf su Witgenftein und Herr ju
Hombirg, mit unterfchiedlidhen originaliter aufgelegten Documentert,
und infonderheit einer Sapnifchen Brudertheilung , fo in Anno ein
taufend 3ivepbundert fechsig vier , swifchen wepland Deff Lohlgez
bohrnen Graf Gottfriedts von Sann beeden binterlaffenen Sohnen,
Sohann und Engelberter , aufgericht und verglichen tworden, und
Dann mit der erfren Sapnifchen Belehnung de anno ein taufend stven:
hundert fiebensig drey, unterthdnig Anseig und genugfamen Befeif
gethan, wie ihre SBatterliche €0, su der pon dem Churfirftenthumb
der Plalsaraffchafft bey Rhein 3u Yiann: Seben ribrenden Grafz
beaﬁt Gantr; als proximus & legitimus Agnatus & Succeflor, Yo
rechtstoegen befigt, Darauf auch von obged. ipren Lhurfirfil. Gnaz
den, ihre Watterliche £0, der Gebribhr belehnt worden, Daf hochiterz
melte thre Shurfiivftl, Gnaden jefso nady todtlichen Abgang nehrgez
Dachtes unfers geliebten HerrnWatters, auf unterthanig bittlich bez
fchehen Anfuchenr, ung, S, WVatterlichen £0. hinterlaffenen Sobn, por
1uns felbffert, und pon wegenunferer Sebriider , dev aud) Wobhlgebobrz
ttert Derrrr Seorgen , Herrn Ludmigen, Deren BVernbharden und Hieren
Kridericher , allen Srafensu Sann und Witgenftein, Deren ju Hom2

burg , undunferer allerfeits ehelichen Leibs - Yllann Sebens Erben
die ganse Graffchafit von Sapnymit Mannfchafit,Lehenfchafft, Schlofz
fen, Landen, Leuthen und Jugehorungern, ansgenommen Das Schlofi
1nd Land Freunfperg, item das Hauf Wirnberg mit feiner Sugehorung,
item die Graffchafit von Solms, die der Graf von Solms fiirbas von
s hat, item Braunfperg dDas Schlof mit feiner Sugehorde, Das Der
Gsrafe pon Wiede hat, 3u Yiann: Leben verliehen hat, als Das alles
von dem Churfiirftenthum der Plalgrafichafit bey Rhein 3urechtem
YTiannSebenrihre und gehet nd wiv und unfer Brider obbemelt, nud
unfer YTann - Lebens sErben, follen die aud fivter alleseit, und ald
dick Das Noth befchehen irdt, von ihren Thurfurfl Gnaden dero
Lebtagen ganh aus, und nady devofelbigen Tod , pero Erben, Die
?)falggrafen bep Rhein, Des Heiligen Romifchen Neichs ErpeIrud)z
effert und Churfivftenfennd, su rechtem Yiann - Leben empfaber,
&aben und trager , denen Davon mit guten Treuen, Gehibdert und
“ydert Dienten, gemartert, gehorfam und perbunden feytt, ihren Ehurz
fiirfil. Gnaden alleseit getrent und hold su feyn, ibren Schaden sutvarz
nen, Jrommenund BWeftes alleseit getreulic) su werbert , und suthn,
als EdlesMann ihren Herrrr von Nedht und Gervobnbeit billich thi
follert, und su thunfchuldig fepnd ,obne alle Gefehrde, als attch toir bez
melter Qilhelm Grafsu Sapn und Wicgen(tein 2. bertibre Ylannz

Seben jeund pon ihren gbuvfavﬁgcben Guaden , mit Borbehalz

2

tung,
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tung ibrer ShurfiirEl. Gnaden, devo Mann und eines jeglichen Rech:
ten Davan , vor und und obbemelte unfere Vriider empfangen, und
dero Dariiber gelobt und leiblich 3u OOtt gefchivoren haben. Jullrz
Fundt verfiegelt mit unferm anhangenden Jufiegel. Datum Hepdelz
berg, Montags den septen MonathszLag Junii, nach Shrifti unz
fers lieben HErrn und Seligmadyers Seburt , im fechsehenhundert
und fechsten Jabr.

Wilhelm Grafen su Saynund ﬁBitgenftciu,Sgcrm

su Homburg, LehensRevers de Anno 1612,
%S’r Wilhelm Graf su Sapn , Witgenfteinund Herr suHom:

burgc. BeFennen und thun Fund offenbar mit diefem BVriefs

Demnadh wepkand dem Durchlenchtigfien Doddygebohren
Surften, Deren Friderichen Palsgrafen Shurfivfien,oc. Shrifi-Lobz
feeliger Gedadytnuf, der Wohlaebohrne, S, Ehurfirfil. Gnaden gez
toefener Grof-Hoffmeifter , Ludtvig von Sapn, Grafsu Witgenftein,
Derr su Homburg 2c. mit unterfchiedlichen, originaliter aufgelegten
Documenten, und infonderheit einer SapnifchenBrudertheilung, fo in
anno ein taufend stven hundert fechBig vier, swifchen wepland des
Wolgeb, Graf Gottfriedts von Sapn hinterlaffenens Sohnen , oz
hann und Engelberten, aufgevicht und verglichen worden, und dann
mit Der erfien Saynifchen Belehnung de anno ein taufend swenhinz
Dert fiebensig Dren, unterthanig Anseig und genugfamen BVeneif
gethan , foie er ju der pon dem Khurf. der Pralgraffchafit bey
Rbein, 3u Wiann 2 Leben rubhrender Graffchafit Sapn, 2c. als
proximus & legitimus agnatus & Succeffor , pon rechtSmwegen befugt,
immaffen er darauf von &, Churfirfl. Gnaden, wie nicht weniz
gers nady feinem seitlichen bfterben, wiv feine hinterlaffene Sobn
bernad) benannt, der Gebubr belehut worden; Daf anjeso der Durcy:
leuchtigft Hodygebohrne Fuirft und Herr, Herr Johannes Yfalsz
graf bey Nbein, Vormund und der Shurfirfil. Pfals Adminiftra-
tor, Des Heil. Momifdyen Reichs in den Landen des Rheins, Sdhivaz
bert und Franctifchen Rechtens Frivfeher und Vicarius, Herz504 in
Bayernr, Oraf su WVeldens und Sponbeim 2c. unfer gnadigfter
Derr, nady todtlichem Abgang obhochftgenelts Heren Shurfiivfren
feeligen Churfirftl, Gnaden, an Fattund vonivegen des andy Durch:-
leudhtigften Dodygebohrnen Fuirfren, Ihrer Fuivfil. Gnaden freundliz
chen lieben Bettern und PflegzSobns, Herrn Fridevichen Pralsgraz
fen bey Rhein und Churfiivfren, sc. unfers auch gnadigfien Deren,
ung, auf unterthanig, bittlich befchehen Anfuchen, vor uns felbfen,
und von wegenunfever Gebruder, Georgen, Ludwigen r Bernharts
und Jriederichs, obgedachten GSraf Ludwigs hinterlafferten Gohnen,
allen Grafen su Sann und Witgenfrein, Herven su Domburg ¢, und
unfever ehelichen Leibs: Yann- Lebens - Lrben y Die gange Graf
{thafft von Sann, mit Mannfchafft, Lebenfchafft, Schloffen, Lanz
Den, Leuthen und Jugehorungen, aufigenommen das Schlof und
Land Freunfberg , item das Hauf Wiernberg , mit feiner Jugehd-
runge, item die Oraffchafft pon Solms, die der Graf von Solims
firbas von ung hat, item Braunfiberg Das Schlof mit feiner g;’eu%e:
_ orde,
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horde, das der Graf von LWied hat, 3u Yann: Leben verliehen hat,
al8 Das alles von dem Churfurftenthumd der Pfalsgrafichafft bey
Riyeinr, 3u vechtem Yiann Leben ribre und gehet, und wiv Graf
Wilhelm 3u Sann, unfere Brider obgemelt, und unfere YTlannsLes
bens:sErben, follen die aud) firther allseit, und als dick Dagd Noth
efchehen toirdt, von Jhrven Fuvftl. Gnaden, als Wormund, folang
olche BVormundfchaft und Adminiftration wabret , und nad) Enz
Dung derfelben von hochfternannten dero Bettern und Pflegz Sohn,
feiner Shurfiicfil. Gnaden Lebtag gang auff, und nad) dero Tod dez
vro Erben, Die Pralsarafen bey Rbhein, des Heil. Rom. Reichs Erse
Srudyfeen und Churfiivfen fepnd, 3u vechtem Yann:Leben ha
bert und tragen, denen dDavon mit guten Sreuen, Gelibden und Ey:
Den Dienen, gewarten, geborfam und verbunden fepn, Jprer Furfil,
Gnaden allegeit getren und hold ju fepm, derfelben Schaden su warz
wen, Frommen und Veftes allegeit getveulich ju werben, und suthun,
als Edle-Mann ihrem Heren von Recht und Getwobhnbeit billich thun
follent, und u thun fchuldig feynd, ohn alle Sefehrde; AlS tviv bez
melter Wilhelm Graf su Sapn und Witgenftein beriihre Mann Lez
ben jegunt von ihrer Furvfl. Gnaden al8 Vormund fiir uns, und ob-
gedadhte unfere Bruider, mit Worbehaltung Churfurfil. Pfaly Mann,
und cines jeglichen Redhten dDavan, empfangen, und dero dDariber ge:
lobt und leiblich su G Ott gefchivoren haben. IJu Urkund haben ivir
unfer Snfiegel hievan thun hencfen. Datum Hendelberg Montags
Den fechssehenden Monaths-Tag Martii, nach Shrifti unfers lieben
—b@grnbunb Seeligmachers Geburth, fechssehenhundert und sioolff>
ten Jabhr.

Wilhelm Grafen ju Witgenitein, und Heven ju

Homburg, LehensRevers de Anno 1614.,
%3&* Wilhelm Graf su Witgenftein, Herr ju Homburg 2.

<

BeFennenn und thun Fund offenbar mit diefem Brief, daf

der Durchlenchtigft Hochgebobrue Frivft und Hevr, Heve

Sriderich Plalsgraf bey Rbein, des Heil. Nom, Reidys Eryz Truch2
fes und ShurfarfE, Hersog in Bayern, unfer gnadigfter Herr, nach
geendeter Shurfirflicher Adminiftration und angetvettener ihrer
Shurf, Gn. Shuef. Regierung, uns vor uns felbften, und unfever
Gebriider wegent, hernachgefchricben Yiann Leben gnadiglich gelies
gen hat, nach Snbalt Jhrer Thurfiivil. Gnaden Lehen-Briefs, mir
artiber gegebert, pon Wort su Wort alfo lautend. Wir Friederich
von @ Ottes Gnaden Pralsgraf bey Rhein, des Heiligen Romifchen
Reichs Ersz Srudhfef und Shurfieft, Hersogen in BVenern , betens
mert und thun Fundt offenbahr mit diefem Brief, demnach weyland
dem Hodhaebohrnen Furfren, unferm freundlichen lieben Herrn WVatz
tern, Heren Fridericdhen Pfalsarafen hurfiivfien, S hrifi- Lobfeeliz
ger Gedadyenufi, der Wobhlgebohrne &, £, getefener Grof 2 Hoffs
meifter, Ludivig von Sann, Graf ju Witgenftein, Herr su Homz
burg, mit unterfchiedlichen, originaliter -aufgelegten Documentett,
und infonderheit einer Sapnifchen Vriidertheilung , fo in anno ein

taufend siwephundert fechsig vier, 5néfd)en wepland Des ib‘ol)(lggeb:
. ray
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®raf Gottfriedts von Sann hinterlaffenen Sohnen , Johann und
Engelberten, anfgericht und verglichen morden , und dann mit der
erfien Sapnifchen Belehnung de anno ein taufend swephundert fies
bensig Drep , unterthanig Angeig und genugfamen BVetweif gethan,
foie er sut Der von dem Churf. der Pfalsgraffchafit bey Rhein, 3u
Mann:Leben rihrenden Graffdhafft Sapn, al8 proximus & legiti-
mus agnatus & Succeflor , pon rechtSivegen befugt, immaffen er darz
auf pon &. £. wie nidyt twenigers nach feinem seitlichen Abfterbert,
feine hinterlafiene Sobn hernach benannt, der Gebiihr auf beede bez
gebene Jall belehnt worden ; Daf wir anjeBo, nachdem die pon dem
Hodygebohrnen Jurfen unferm freundlichen lieben Wettern , Wat-
tern, Schvagern und SGepattern, Heven Johanfen Pralsgrafen bey
Nhein, Hersogen in Bayern, Grafen su Weldens, der Shur-Qfals
getragene Adminiftration ficy geendet, und wir durch Lerleihung
O Ottes des Allmachtigen die NRegierung unfers Shurfurfienthumbs,
aud) Land und Leuten angetveten, dem Wobhlgebobhrnen , unferm liez
ben Getreven Wilhelmen Grafen s3u Sann und Witgenftein, Herrn
su Homburg, auf unterthanig bittlich befchehen %[n?ud)en, vor fich
felbften , und von wegen feiner Briuder , Georgen , Ludmwigen und
Bernbarts, obgedadhten Graf Ludivigs interlaffenen Sobnen, al
len Grafen su Sapn und Witgenftein, Heren su Homburg, und ihz
ver ehelichen Leibs: {TTann: LebenszsLrben, die ganse Graffchafft
vot Sayn, mit Mannfdhafit, Lehenfchafit, Schloffer, Landen,
Leuthen und Fugehorungen, aufigenommen das Schlof und Land
Sreunfberg , item das DHauff Wiernberg , mit feiner SJugehorunge,
item dDie Graffchafit von Solms, die der Graf von Solms firbas
von ihnen hat, item Braunfberg dag Schlof mit feiner Jugehorde,
Dag der Graf pon Wied hat; 3u YannzLeben verlichen hat, alg
Dag alles von dem Lhurfirftenthumb der Plalsgrafichafft bey Nhein,
3u rechtem YTiannzSeben vibre und geht, und er Graf Wilhelm
su Gann, feine BVrider obgemelt, und ihre Yiann:Lebens - Lrben
follen die audy further allseic, und, ald dick Das Noth befchehen miird,
pon ung unfer Lebtag gans anf , und nach unferm Tod, unfern
Erben, die Plalzgrafen bey Rhein, des Heiligen Nomifchen NReichs
Ery-Trudyfefien und gburfﬁrﬁen fepnd, 3u vechtem Yiann:-Leben
empfangen haben und tragenr, uns davon mit guten Srenen, Gez
fubden und Eyden dienen, gewarten, gehorfam und verbunden fepm,
uns allegeit getveu und hHold su fepn , unfern Schaden su warnen,
Srommen und Beftes alleseit getrenlich su werben, und su thun, ald
Edle Mann ihrem Herrn von Recht und Gemwobnbeit billich thun
follernr, und su thun fchuldig feynd , obn alle Gefebrde.  AIS auch be-
melter Wilhelm Sraf su Sapn und Witgenfein bevibrt Yiann:Ses
ben jesunt von uns fiir fich, und obgedachte feine BVritder mit Loz
bebaltung Shurfirfil. Pfals Mann, eines jeglichen Redhten daran,
empfangern, und uns daviber gelobt und leiblidy su GOtt gefchmworen
hat. Ju Urfund hHaben mwir unfer Infiegel bieran bangen laffen.
Datum Hendelberg, den erften Monathstag Novembris, nach Shriz
fti unfers licben HErn und Seeligmachers Geburth Anmno fechsebhen:
hundert und viersehenr. Hievauf haben fyiv obbemelter Wilbelm,
Oraf su Witgenfrein, unferm gnadigfren Shurfirfien und Heren,
uber folch STTann/Leben gelobt und leiblich su SOte gefchworen, foie

i
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| in ithrer Churfirftlichen Gnaden Lehenbrief hieroben Elarlid) anges
; seigt ift, und deffen su Urfunde unfer Jnfiegel an Ddiefers Brief thun
g bencrerr. ®eben und gefhehen auf Jabr und Tag , wie in meines
g anadigften Shurfirfen und Hervn Lehenbrief begriffen.

#E8 83w 9t8536 0t8330 918 13 08§30 L2530 01830 o8 R0 o530 ot E3T0 iR B0
Lit. @,

Uekund Am Kavferl. Cammer-Gericht ju Speyer

geridtlich gebaltenen Protocolli , und darinn
gepflogenter Handlungen.

TJn Sadyen :
gblm %fﬂlﬁ contra g[}ﬂf - Solln.,

Das Shlof , Statt und Ambt Hachenberg , item
Slamersfeld betreffend.

%3& Leopold von B.Ottes Gnaden ertvablter Nomifcher Kay-

fer, su allen Seiten Mebrer Des Reichs, inGermanien, su
' Hungarn, Boheimb , Dalmatien, Croatien und Sclapoz
nien Konig, ErgHerog su Oefterveich, Herhog suBurgund, Stener,
Karndten, Srapn und Whirtemberg :c. Graf su Habsburg, Syrol
und Gores :c.  VeFennen und thun Fund jedermaniglichen, mit diez
fem unferm Kapferlichen Brief beseugend ; tvasd mafjen in Der an uns
ferem Kapferl, Cammer 2 Gericht allhier, den 10. Junii Anno 1607.
sifchen weiland Friedevichen , Der Jeit vegierendem Spfalgérafen bey
Rbein und Shurfiivfien 2. Einenzfo dann auch wepland Crnfien daz
mabligem Cra-Bifchoffen su ollen und Ehurfurvften andern Theild:
€ine Citation ex L. Diffamari gerichtlich eingefiibrt, das Sdhlof, Statt
und Ambt Hachenberg, item Flamersfeld betreffend , inmafien Das
Daruber gehaltene protocollum Judiciale nachfolgenden Jnbalts mit
mehrerm ausmeifet.

Anno Domini 1607. 10. Junii.

@%elman erfcheint in evfier feiner Ordnung, Frafit Getvalts, darz
von et fignirte Sopey gibt, reproducirt Copiam Citationis cum
Executione, ¢ibt libellum Summarium fuper diffamatione , fambt Ori-
ginal- Schreibert cum Copia, toill erfcheinen pernehmen,

Laffer erfcheint, vigore Cautionis, getvalt itt acht Monathen por:
subringen, proteftatione folit4, obtinet omnium copiam, bitt acht Mo-
nath ad libellum Summarium: Cauit.

Gddelman acceptat erfcheinen, bitt recognitionem Des Original-
Gchreibens Sigilli & manus , qua fadtd, Originalis reftitutionem bitt
Subalts Libelli &u, su erfennen.

Laffer obt. Copiam, recognoftit boni fide , bitt auf Libell, Der
Seit halben, ivie gebetten,

0D, acceptatur recognitio.
.l p ’ & 2 Vige-
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Vigefima Septimd Augufti.

2N Sachen, HerrnSriderichen Plalkgrafen bey Rbein, Churfi:
£‘§ ftert, Klagern, wider Heren Ernften Ere-Bifchoffen und Shurz
firftensu $olln, Beflagten ) C.ltatloms ex L. Diffamari: ift D. Lafjern,
fas fich auf Libellum $ummarlum Dent 10, Junii jlingft einfommen,
su handlen gebubre, Jeit drey oder evmeldtem Beflagten fein Klag
an gebiihrenden Orten vorsubringen, fehs Monath pro termino &
prorogatione , sugelafferns und angefest, mit dem Anbhang, wo fie fol-
chem alfo nicht nachfommentverden, Das ihnen alddann der Weg fol-
ches su thun benommen, und ein ewiged frillfchweigen auferlegt fenn
folf, und gegen D. Godelman, umb defitvillen ev Fein3eit sugelafien, die
Straff nach Cemagigung hiemit vorbehalten.

17, Septembris,

Qébelmau gibt corre@ionem & additionem Libelli fuper Diffamatio-
ne, left$ bey hievor angefefiter Jeit bleiben, Dann gibt er fernere
Supplication pro mandato de non offendendo , und al8 darinnen Anz
regung gefchicht Extra@s protocolli, audy Extra@t$ Eollnifcher Inftru-
&ion, fo dann Sopey Mandati, fo Eollen su Flamerfifeld anfchlagen
laffent, Die Damit , bitt Jubalts,

Preffer pro Laffer obtinet copiam, bitt vier IMonath.

Godelman, weiln periculum inmora, [aft er einen IMonath i,

Preffer pro Laffer will dDren Monath annehmen, oder bitts von

Ew. On. ' .
Godelman bitt longi termini decurtationem.

Quarta Decembris.

%Sc&r pro Raffer gibt Anseigfchrifft, bitt , wie dDarin,

G3odelman bitt Copiam und 6, Monath.

Nicker, pro Laffer, laft Sopen vier Monath sit.  Acceptatur.

NRicfer pro Laffern gibt collationirten Extratt-Schreibens, bitt ex
caufis infertis, 17, Septembris jtingft in punéto Correétionis & additio-
nis gebettenent termini noch) prorogationem auf 3. Monath.

®odelman obt. Copiam, fagt Generalia contra, bitt Gegentz Anz

twalden nit 51 horen.
Anno 1608. 7. Januarii.

odelman auf Gegenantwalds 4. Decembris Anseiafchrifft, gibt ein
Original-@dhreiben an fich, dietweil permodg deflelben fein Gndadiger
Herr Principal nit ungeneigt, dag dbie Dauptfach ausgefiihre werde, bitt
er, Gegentheilen brevem terminum jur Klag su praefigiven,
Solblin pro Laffern bitt Abfehrifft und 6, Monath.
Godelman lafis ju.
25. Februarii.

ggaﬁ'er gibt Libellum articulatum, bitt Jnbalts.
O&ddelman obtinet Copiam, bitt 8. Monath. Obtinuit.

Anno 1611. 29. Januarii.
@Bbelman gibt Sopen gemeinen Gemalts in feiner Ordnung pree-
fixarum , refervat ulteriora.
Laffer obtinet Copiam, will Handlung ermwarten.
; Stevers
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; Gtenernagel gibt egenDHerenPhilipps LudivigenSope Special-
Gemalts, bitt Iuhalts dDent Procefs ?i)nguﬁfllen. i
®odelmatt obt. Copiam: fveiln Le. Steuernagel feines Angebens
nicht befinge, fo gibt e suDintercreibung deffelben, Sopen-Sdyreibens
an fich abganger, toie er su thun, i felbigen Befelch hat.
Steuernagel obtinet Copiam, ungeffandtenAngebens fagt contra
generalia, repetivt feinen Befelch, bitt Gegen-Anivalden nidyt su hoven.

26. Junii.
%bun pro ®ddelman, giebt refponfiones ad libellum articulatum, cum
LA

litis conteftatione , bitt Inhalts.
Wolff pro Laffer, obtinet Copiam, bitt 8. Monath, Obtinui.

, Anno 1612, 11, Februarii
@aﬁer gibt Extra&t-Sdreibens , bitt 26, Junii jiingft terming proro-
gationem auf filnff Monatbh.
G3odelman obtinet Fopey, fagt contra generalia, bitt GegenzAn-
walben nidht su hoven.

Sexta Julii
gaﬂ'& seigt ant, Daf fein gnadigfrer Here Vetlagter ohuldangft Sodts
perfahrer fey, fein Setvalt erlofchen, lafts bey Diefer Anseig,
Gddelman obtinet Fopey, ulteriora refervat.

Anno 1613, 16, O&obris in praefixis extraordinariis:

ggaffer contra 26. Junii 1611. einbradhte Handlung gibt replicas cum
refponfionibus eventualibus ad defenfionales, nec non eorundem

Defenfionalium rejeftiones, annexa petitione, famt Beplagen Art. 1.
2.3.4. 5. bitt recognitionem figillorum , Collationem & originalium re-

fitutionem , fonften Inhalts der Schrifft.

©dbelman obtinet §opey , recognoftit bona fide , bitt Jeit 8.
Monath.

Qaffer acceptat recognitionem, [aft Reit 311, gibt aud) Sopey Ge-

talts.
Anno 1614. Vigefimd tertia Septembris

ddelman g¢ibt Copiam fignatam gen. Gewalts, lafts bey poriger
Handlung.
affer obtinet Fopey , 1afts auch bep poriger Handlung.

Anno 1615, 7. O&obris in prafixis extraordinariis.
@Bbelmann gibt Duplicas cum petitione pro Commiflione ad extra-
hendum & tranfumendum. bitt JInbalts,
affer obtinet Copiam und 8. Monath.

Anno 1616. 12.Martii.
g})aﬁer fagt contra 7. O&ob. 1615. ex adverfo einbrachte Duplicas,
dieveil Diefe Sach fummariiflimi poffefforii, alfo diefe petitio Com-
miffariorum Feine ftatt, generalia, repetirt 16. O&obris 1613. einbrach:

te Handlung, & omnia priora utilia : fetsS.
D ®obdel-
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It Godelman obt. Fopey, fagt contra generalia, repetirt einbrachte |
il Duplic, bitt Inbhalts, fests.

Vigefima tertid Septembris in prefixis extraordinariis.
g;aﬂ'er repetitt hiehero 12, Martii jungften Befchluf, fo viel ndthig, |
bitt fvie Damabhln. 1
,' ®odelman obt. Sopey, lafts bey feinem erm, TagsRecefs.

Anno 1617. 3. O&obris.

g’;aﬂ?v bitt Fabri, fich su Diefer Saden 3u legitimiven gn., angubals
ten.

Pauld poft. u

abri : fo piel feinen Principalen betvef, bitt ad legitimandum 3,
Monath.
Laffer obt. Copen: dietweil D. Fabri gemeinen Getvalt bey handen,
bitt er, Die Jeit abjufurgen.
Fabri: Gepe in eventum urbietig , fich ad proximam vel fecundam i
su legitimiven, : |
1

Nona O&obris.
Fabri gibt fignirten Gemalt, [aft8 bey 3. hujus gehaltenen Recefs.

! Anno 1618, 26, Martii.

In Sachen Herrn Fridevichen Pfalsgrafen ben Rhyein, Klagern
Cins: wider wepland Heren Ernften, jeo Herrn Ferdinanden Evfz
Bifdyoffen su Colln, und hurfiirften Beflagten andern theils, Cita-
tionis ex L Diffamari: §ft D. Fabri fein am 7., Septembris Anno 1615.
Der Commiffion halben, befchehen begehren, nach Geftalt diefer Saz
chen abgefchlagen, fondern Diefelbe von Amts twegen vor befchlofien
angenommen : Daraunf und allemBorbringen nach suRedht erfennt,Daf
gedachtem Klagern nicht gesiemt, noch gebiihre, thnen den BeFlagten,
articulirter maffen, feiner poffeflion vel quafi Der Belehnung 1iber die
Burg und Statt HDacdhenburg, als auch deven Jugehor su entfeten,
fondern Darvan ju viel und Unredht gethan habe, dDerowegen folches
alles, fame Denenn von Jeit an der Entfesung aufgehabenen Nusunz
gert, oder fo viel Davan aufgehaben twerden mogen , ermeltem Beflag:
ten wiederum abgutvetten, und einguraumen fchuldig, auch darju su |
condemniren und perdammen, die Gerichts - Koften Dertwegen aufge: f
loffert, aus betwegenden Urfachen, gegen einander compenfivend und 4
pergleichend.

Anno 1619, 15. Septembris.

affer: Dietveil Revifio Biff Orts8, Da in mero pofleflorio recupe-
randee Die Urtheil die Executionem nicht remoriven fan, bitt er
Deren unperhindert , Executoriales ; forwohl foider Thur-Pfals, als
Ibt‘lgwburf. Gn. Vatallen Graf Wilbelmen su Witgenftein On, folgen
. 31t laffen
! Fabri obtinet Copiam , bitt 4. Monath ad avifandum, repetirt
fonften nochmabln, iisdem inharendo.

Lafler
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Laffer: ie gebetten : Dantt animo reaffumendi litem in fpecie
Klamerffeldt und Herulnning betr, gibt Deductionem loco libelli, bitt
Snbalts, und wider Sraf Wilhelmen su Witgenftein Citationem ad
recipiendum in communi forma &n, §u evfennen.

Fabri obt. Copiam & 6. fMonath.

Anno 1620. 11. Januarii.

Fabri gibt Schrifft an ftact mundlichen Recefs, bitt Inhalts.
Laffer obt Copiam bitt 6, Monath.,
Fabri [aft8 bey feinem Cinbringen.

11, Martii.
Fabri ¢ibt Original- poftfcriptum ; bitt 15. Septembris jtingft auf De-
duction Schrifft gebettener Jeit prorogationem auf 4, Monath,
Laffer obtinet Copiam, bitt) Gegen-Antvalt nicht subdren.

23. Martii.
ggaﬂ'er in puncto revifionis fagt contra 11. Januarii jiingft Sdyrifft :
an ftatt miindlidhen recefs generalia, repetirt hingegen fein 15.
?cptgmbris recefs und dDer Executorialen halben befchehen Begern,
eBLS.
\ Fabri obtinet Copiam, fagt contra Generalia, repetirt Dargegen
fein ermeltes Tags - Schrifft.

Anno 1622. 29. Novembhris.
D Mofen erfdheint, proteftivt, gibt Original-@Sdhreibern, loco fpe-
<+ cialis Mandati: producirt ©chrifft: an ffatt mindlidyen recefs :
bict Inbhalts.

Anno. 1623, 10. Martii.

Ofen gibt §opey GSewalts, [affs bey 29. Novembris jiitgft pro-
M ducirter Sdyrifft bleiben, ,

Anno 1625, 2. Junii.

MOfes Demnach an gegenfeitigen niemand legitimirt, audy geftalten

Gadhen nach fobald feine legitimatio su perhoffen , in diefer no-
torii fpolii Sadyen aber vermog der Mechten, 1iblicher Obfervanz, und
St. Cameralis revifio gur SBerhinderung der Execution Feine fatt, foill
wegern feines Gnadigften Herrn Principalen, alle Nothdurfit Rech-
tens biermit porbebalten haben, :

St Der ex parte EhurzEollen den 15, Septembris nno 1619, gez
richtlich producirtert Deduction - @chrifft, iff gebetten, daf Churs
Gollern von Shur-sPfals die in felbiger Dedution fpecificirte fFick 2c.
refticuirt und eingeraumbt fwerden mogen,

Wann nun hievauf Chur: Pralsifcher Seiten eine glaubmviirdige
Atteftation begert :

Al3 ift Daruber gegentvdrtiger , unter unferm Kanferlichen Jnfigel
befrafftigter Sdhein, su fteur der Wabhrheit heut dato mitgetheilet
twordent,  Geben inunfever und des Heiligen Reichs Statt Speper
den fiinfften Tag dDes Monats Maji, nach S hrifti unfers licben HEvrn
Gebure , im fechsebenbhundert ein und gd)gigﬂen, unferer %‘"fg%?efj

. 2 : omis
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Stamifchen im Dritten, Des Hungerifchen im fechften, und Des Bz
heimbifchen im finfften Jabre.

Ad Mandatum Domini Ele- :
&i Imperatoris proprium. (L- S)

Sohann Tonrad Albrecht,
pon Lautterburg Vertoalter.

Wolffgangus Hajiler, Judicii

Imperialis Camera Protonotarius.

AT RS ARSI AU ALY (ARDEARSHARSHARSEARSY
B ot B

AMerdurchlenchtiafter 2c.

BW. Kapferl. Maj. gibt Thurfirfl. Qolnifcher Agent, Frafit
empfangenen Befeld)s, hiemit allerunterthanigfi su evfennen,
fvas Geftalt fein gnadigfter Ehurfurf und Herr, Herr Ferdiz

nand Ev - Bifchoff su Colln und Churfirft, Hersog su Ober und
Nieder Banern 3¢, pov diefem nach dbterben wepland Graf Henvichs
von Sapn, als lepten Lehen 2 Tragers Des Haufes und Stattlein
Hadyenberg , die Poifeflion folcher Lehen , fambt dero Fubehdr einnehz
men laffert, folgends aber mit Pfalsgraf Sriedericdhen getefenen Shurz
furften ( dev fich Deg juris inveftiendi und der Leben 2 Poffeflion ange:
maft , und dabhero Antoaldts gnadigften Herrn Der qngenommener
pofleflion de facto entfest, und Graf Wilbhelm pon Witgenftein einz
getrungen) Daviiber am Kapferl. Sammer-:Geridt su Spener, surecht
ertoachfen, und su lese im Jahr 1618, dent 26, Mattii eint Urtheil erhals
tent, wie folches die BVeplage in originali ferner aufiiveifet; Ob nun
toohl obg. Pfalsgraf davauf an Hodfged. I, Shurfirfl. Durchl.
sum Sclein Der parition freundtlic gefchriebernt, und unter Deffen Die
Revifion gefucht , in Meynung, die Kavl. Urtheil su eludiven und dez
venExecution in perpetuum aufsubalten, fo hat ev doch foldhe revifion,
vermdg §ammer-Gerichtsz Orduung, an gehorigen Orten nicht inti-
mirt, Die ohne das in folchen notorii fpolii Sachen Fein ftatt, als das
<, Shurf. Durchl. su Lolln Agentis On. Herr, ferners, vermog Sam
mer-GerichtszOrdnung, executive perfahren mochte.  AISift an E,
Kavferl. Maj. Ehurf. Colnifdyen Agenten allerunterthdanigfte Bitte,
diefelbe mwolle foldhe Execution Dem General - Lieutenant Grafen pon
Sylli, und mit feinen unterhabenden, in Der Nabhe liegenden Kriegss
_RBolckern , den unrechemdgigen Einhabern, benmeldtes Sraf Lilhelm
Succeflorem , abgumeifen , Dennedyfien porgunchmen, und dag Stattz
fein und eingelegene Schlof , mit allem ihrem Jugehdr, und darumb
liegenden S hurfirftlichen Colinifdyen, vor Diefem in Pofleflion genomz
menen Lehenz Guittern, ihro Ehurfirfl. Durd)l. Agentis ®n. Herrn
einguraunten , allergnad. committiven und anbefehlen. Daran be:
fchicht, roas Den NRechten gemaf, und 3u Weforderung der heilfamen
Juftis, und wohlanfgefprochener Urehel Execution Die ‘J?otbb?rff; ers

ordert,
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fordert, ohne Das gereidht e8 ihrer Thurfiivftl. Durd), su ettvas
Lroftund ErgoplichFeit deffen vielfaltigen durd) €., Kanf. Maij. Feinz
Den undin derfelben Erp-und Stifftern nabhe liegendenKanferl, Kriegss
BVoldernausgeftandenen, und ferners ausfiehenden Schadens. Uud
bleiben 1iber Das hodhftged, ihre Fhurfirfr. Durd)l. Dif alles umb
€. Kapferl. May. mit ihren gehorfambiten Dienfren ferners unters
shanigft su verfchulden, ubrbietig und geneige :

€, Kavfecl. Majeit.

Allerunterthaniaft »und gehorfambiier
Khurz Solinifcher Subttituirter Antwald

Shriftoph Chemnitius,
V4 AR D

S e S LS LSS B E S EESE I EIEGER
kg, <K

Extra& der om. Kavferl. Majeitat Schreibens,
an das Kapferl. Cammer- Geridht u Speyer,

Serdinand, .
gbrmﬁwiger , lieber MNeve und Churfiirft, aud) Woblgebohrne

&Ddel, Gehorfamb gelehre und liebe Getrene; Uns hat unfers

Betternund Schiwvagers des Thurfirften su ColnLd, neben
Siirlegung in Original , Deff bey unferm und des Deil. Reichd Lamz
mer-Serichts su Speper in dDer stvifchen Sr. £d.und Ehur-Pfals wes
gen Der Vurg und Statt Hachenburg gefiihreen Recytsfertigung fiiw
obged. Churfiirfien su §oln £D. nach dev den 26. Martii 1618, erganz
gentent Urtheil, inlinterthanigfeit gebetten , teiln Die ordentliche Exe-
cution-IMittel an unferm Cammer-Sericht nicht Fact finden, gedachz
te Exccution Der getreuen gehorfamen Ehurfiivften und Stdnden
General - Lieutenant, ®rafen von Splli angubefehlen. Wann wie
Damn, toie 8 mir porberiihreer Streittigheit und dem ergangenen 12
theil, auffer deffen, was uns ged. Ehuvfurfens su Foln, LD, furbrins
gen lafferr, Feine Nachrichtung haben; Hierumben fo ermabnen und
begehren wir an €, £0, und eudy hiemit gnadigft, ibr oollec uns, was
e8 mit angeregter ergangener Sentens fiir eine Befchaffenbeit habe,
und, ob ettvan Revifion, foiefichs gebiihret, Davon gebetten worden,
euern ausfibrlichen , umbfFandigen Bevicht, mit ehiffem uns gegen
mebrbefagten Churfirfens pon $olin £d, der Gebiihr Davab su ertlaz
ven, uberfchicken und sufommen laffen: und foiv fepnd €. £0. und euch
mit, 1. ©eben su Wien, den 26, Martii 1625.

G. Dicterlin 2,
] Lit, F.
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Lit, F.
Extrac inftrumenti apprehenfz poffeffionis.

@%mobl nun ) nachdem im Majo Des 1618, Sahrs por hochftaed.

3. Shurfiieftl. Durchl. einUreheil am Kapferl, Cammer-Gez

richt su Gpeper, wider hodhftged. Pfalsgrafen abgefalit, und
unter andern reftitutio injungivt, die BVelehnung su fpaht durch Sraz
fer Cenfien, ermeltes Grafen ilhelms Sobn incompetenter gefircht,
felbige ihme bis anbero billich veriveigert, fondern bey jet regierenz
per Kapferl. Maj. unfern allergnadigfien Herrn, von Dochftged.
Shurfiivil. Durchl. evhalten, daf vor etlichen Jabren andh weyland
dem Hodhivtirdigften in SOte Fuivfren und Herrn, Herrn Iohann
Gdywictharden, Eryz Bifchoffen su Mayng und Shurfrivfren, 2.
allergnadigft anbefoplen worden, auf dienfame Mittel und Weg bez
Dadht su fepn, wie J. Churfivfl, Durdhl. su Eolin, 2c. su firderliz
dyer Execution und immiflion gelangen mogte; Und fich aber nun-
mehr begeben, daf nicht allein, porgemelter Graf Wilhelm und Graf
Crnft, Vatter und Sobhn Tods verblichen, fondern auc%)obnldn z
fier Sagen ermeltes Orafen Crnften einiges Sobnlein, Graf Eu%;
toig abgeftorben, deftoweniger Jhre Thurfurfil, Durchl. jemand an-
ders, fo fid) Der Succeflion angumafien, su erfennen tiffen, fondern
fich ihres vorldngft per fententiam erlangten Redhtens, permdg theuz
ven Pflidyten, damit fie dero Crifitifft anvertvande, nunmehr su ge-
brauchen, hodhy verurfacht fein; So batte er, mebrermelter Ehur-
fiirftl. Nath in Gn. aufgetragener Commiflion und gemeffenem BVez
fepl, felbiger . Ehurfirfrl. Duvdhl. und Criftifft su Colin ange:
heimbfte Lehenfiud i rechten vollfommenen und eigenthumblichen
Befips sum Uberfluff su nehmen.

BEHBEPBLYP USSR EBF PR DHBRBBEH GBI SBYPRP
Lit. G.

Wekund am Kavferl. Cammer-Gericht 3u Speyer
gerichelich gepflogener Handlungen,

TIn Sadyen

Shue - Brier conea Shue- Pfalz
und Conforten.

Citationis ex L. Diffamari

D18 Sdylog Sayn und Freugberg, audy andere Aper-
tinentien befreffend,

\'&_ D3 Leopold von SOttes Gnaden ertvahlter Romifcher Kay-
2m‘\‘:‘) fer) 31 allen Jeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, ju

LX) Dungarn, Boheimb , Dalmatien, Sroatien und Sclavoz
nien Konig, ErBHersog su Oefterveich, Herfog su Burgund, Steyer,
Kdvendren, Srvayn und Wivtemberg :c, Graf ju Habsburg, St)rog
un
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und Odvg 2. Befennen und thun Fund jedermaniglichen, mit die-
fem unferm SKapferlichen Vrief beseugend, was maffenr an unferem
Kapferl, Sammer 2 Gericht allhier, in der am 25. Junii Anno 1670.
durch weyland Lotharium Ery-Bifdyoffen und Shurfiivfren ju Srier :c.
Klagern einesz wider aud) wepland Friederichen Pfalsgrafen bey
Rbeinr, Shurfivften und Conforten , BeFlagte , andevnt theils, eine
Citation ex L. diffamari gerichtlich angefithre, Das Schlof Sayn und
$r;u§ber%, auch andere Appertinentien betveffend , folgends profe-
quirt, geftalt Das Dariiber gehaltenes Protocollum Judiciale nachfols
genden Subftantial - nbalts mit mehrem auseifet,

Anno 1610, Dent 14. Aprilis hat EhurzZrier 2. wider Fhurz
BPfaly und Sraf Wilhelmen su Witgenftein 2, Citationem ex L. diffa-
mari, fwegen nechff vorgemeltes Sdloffes Sann und Jreufiberg 2c.
an befagtem unferm Kanferlichen Cammer-GSevicht aufigebracht, und
farters den 12, Maji audy den 2. Junii infinuivren, den 25, Junii, eo-
dem anno gerichtlich reproduciven laflern.

Darauf Ehur-Pfals den 24. Novembris anno 1617, libellum ar-
ticulatum 1bergeben.

SGayn Witgenfein aber fuper incompetentid contra §hur 2 Srier
Den 7 Februarii-anno 1614, excipirt, und darauf Svier am 17, Junii
anno 1616. replicirt , Sayn am 18, Septembris, anno 1619. duplicirt,
}mb folgends rier- wie auch Sapn eodem anno beederfeits gefchlof
418

Gegen den von Shur-Pfals 1ibergebenen libellum aber, hat Srier,
Dent 10. O&obris anno 1618, refponfiones, item Defenfionales, ac re-
conventionales articulos in poflefforio tibergeben , Davinnen unter an-
Dern art. 176.77.79. item 190. 191, 92, 96. gefest , und ex parre rier
getlagt fworden, Dag EhurzPfalss , nach dem die Graffchafft Sapn
Anno 1602, pon derofelben eingesogen tworden, folgends su End des
Jahrs 1603, Graf Wilhelm von Sann Witgenftein, Den Bann-May
SGanm, und etliche andere def Schloff Sanpn pertinentias , desgleichen
Die pier Kirfpel, nemlich Fifpach , Kivchen, Gebersheim und Daden
tradivt und eingeraumbe, und die Unterthanen sum Gehorfamb und
Huldigung angetvieferr, gedachter Graf Wilhelm auch aller der porz
erseblten vier Kirfpel Bann-Max Sapnund Dorf Selters frutus mit
der That bintweg genommen , und denUnterthanenihre Schuldigfeit,
toie fie suvor gethan, auf und an die Schldffer Sapn und Freufburg
su leiften perbotten, und noch perbiethen thate.

Desgleichen, Daf Thur-Pfals fich des Cloffers Sann und Flecken
Bendorffs auch angemaft , als wann folche Stuck gleichfalls unter
Den pertinentiis der Graffchafft Sapn begriffen, felbigen Orth auch
eingenommen, fich buldigen, und Wappen dDafelbft anfchlagen laffen,
und dDarvauf Graf Wilhelm pon Sapn Witgenftein, als Vafallo Kutili
Domino der pom Haus Pfals su Lehen rihrender Graffchafft Sap,
fich auch des utilis Dominii Des. Flecfens Bendorff su untersiehen bez
foblen, gemelter Graf Wilhelm audh fich des utilis Dominii su gedachz
tem Bendorff de fatto untersogen, und alle fructus und usbarkeis
teny Deflelbent Sleckens bintweg genommien, und nodh taglichs hinweg

nehmen thace,
S 2 Diefem
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Diefem nadh ift dent 23. Novembris anno 1618.pom Fhur-Lrieviz
fchen Procuratore Juramentum calumnie in Domini principalis & pro-
priam animam #u leiffer, gebetten tworden, in welchen Punéten Dann
unterfchiedliche Handlungen gepflogen, Recefs gehalten, auch Bez
fcheid evtheilt , aber in einem fotvohl, al8 Dem andern , der Procefs
erfigen blieben,

Hernacher anno 1621. Den 25, Septembris, hat Chur-rier eirne
fupplication fuper fummariisfimo poflfeflorio pro adjudicatione pof-
feflionis contra §hur=Pfals und Sayn 1ibergeben: worinn in fine gez
betten tird, Srier die Pofleflion der pier Kirfpel, nemlidy Fifchbach ,
Rirchen, Gobersheim und Daden, neben andern Stiicken, su adjudi-
civenr, und §hursPfals dieRefticution dDerfelben ansubefehlen. Worz
auf an Ehur-Pfals feiter niemands porhanden getveferr, Sann aber:
excipirt,Der angezogenenincompetentiae inhaerivt, und ald Anno 1623,
Crts-Bifdhoff Lotharius und Thurfiieft surier, aud) Graf Wilhelm
von Sayn Witgenftein seitlichen TodsS verfabren,ift von Chur:Srier
wider Graf Wilhelms Sohn Graf Eenflen citatio ad reaflumendum
gebetten, und endlich am fiebenDen Julii anno 1626, nachfolgende -
theil ausgefprochen worden, .

Sn Sadyen wepland Heven Lotharii, jego Heren Philipps Chriz
fophen, Eri-Bifchoffersu Srier 2. Thurfiivfren, Klagern, wider die
ShursPfals und Conforeen  jeso deflen Erben in adtis benant BVeFlagz
te, citationis ex L. diffamari &c. in fpecie Sapn betreffend , ift in punéto
fupplicationis fuper fummariisfimo poflefforio ¢rfennt, das gedachten
Klagern die Pofleflion devenr sum Schlof und Hevrfchafft Freugberg
in actis angegebene vier Kivfoel, als nemblich Kivchen, Fifpach, Sobersz
heimb und Daden, fambt deven Jugehdrungen , wie auch vonweyland
Herrn Heinrichen Grafen su Sann, inermelten pier Kirfveln erfauffz
ter Allodial-Guittern eingugeben, und BeFlagter Kidgern dDavinnen fers
ner nicht su verhindernund su turbiven, bis in poffeflorio plenario pder
petitorio ein anders erfandt, u inhibiren fene , als wir hiemit refpedti-
ve eingeben , und inhibiren, dDann in pun&o plenarii poffeflorii D).
Haffnern feinden 7, Februarii der Abfolution halben, befcheben Begehz
vent abfchlagen , fondern ihme Cintvendens obugehindert, feine Klaz
gen und Fovderungen an diefem Kapferl. ammer - Sericht gleichfalls
porsubringen , Jeit funff Monathern, pro termino & prorogatione,
pon Ambts wegen angefesit, mit dem Anbhang, wo er folchem alfo nicht
nachfommen twird , DaB ihme alsdann der Weg , foldhes su thun, bes
nommen; und ein ewig fFillfchweigen auferleat fepn folle,

®afi in hoc punéto fummariiflimi poffeforii ex parte Shur-Pfals
ettvas gehandelt worden, findet fich nicht. :

Wann nun biecauf Chur: Pfalsifcher Seiten eine qlaub;
vourdige Asteftation begehrt h)orble?t: [ g

Al ift Daviiber gegentvartiger, unter unferm Kapferl. Snfiegel
befrafftigter Schein, su freuer dev Tabrbeit, heut dato mitgetheilt
worden. Seben in unfever und des Heiligen Neichs Statt Speyer,
Den vievtenTag des Monaths Maji, nad)',ébriﬁi unfers ficben HErrn
Gebure, im fechsehenbundere cin und fechzigfien, unferer %eids))‘eebes'

omiz
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Romifchen im Dritten, des Hungarifchen im fechfter und des Boheiz
mifchen im fiinffeen Jabre.

Ad Mandatum Domini Ele-
&i Imperatoris proprium. (L-S)

Sobann Sonrad Albredht,
pon Lauterburg, Verivalter.

Wolffgangus Hajiler,

JudiciiImperialis Camerz Protonotarius.

Lit. H.

Grafin Johannetten Wittibin ju Savn, geboby-
nen Grdfin ju Wied , Erfucy - Schreiben an Ehurfurfien
Philippfen Plalpgrafen, umb Wittumbz Confens auf Ak
tenfivchen.  Donnerftags nad) Cantate
Anno 1506.

rchlendhtiger Hochaebobrner Fuvft, gnadiger lieber Herr, mein

Pater nofter und inniglich Gebet fery euer Kuvftlichen Gnaden

alleseit bevor, und gelieben derfelben euer Fuirftlichen Gnaden
demuithiglich mwiffen, twie iy nicht sioeifels trage, euer Firfil. Gnaden
fen toeil porgeftanden, twie Der Wohlgebohrne Herr Gerhardt, etivan
Graf su Sapn mein Daufitviveh feeliger, von diefem Erdreidhe tods2
halb abgegangen und perfdyieden iff, der Seelen GOtt der Allmach-
tig gnadig und barmbersig fepn wolle; So hat derfelbe mein Haufz
toirth feeliger ben feinem Leben miv einen Witthom gemadht und mit
Siegel und Vriefe, in weldyem Witthom dann etliche Guter find, die
von euer Fiirftlichen Gnaden Frivfrenthum der Pfalfs su Lehen gehend
und rihrend, mic Namen das Schlof und Statt Altentivchen mit
feiner Sugeborde.  Jft Darum an euer Jiivfilid Gnade mein demiiz
thige, flebentliche und fleifige Bitte , ener Jurfiliche Gnade tillen miv
armer Wittfraven dariber einen euer Furftlichen Gnaden verfiegel
ten LWilligsz BVrief geben, und mit den mit diefert meinem Bothen juz
fchickenr, dann mwann ich andy) Sodtshalb abgangen und verfchieden
bir, o fallt Doch folches mwieder binter fich, da es pon NRedyte und Bilz
ligkeit hingehdrt. Euer Gnaden willen fich entgheyn mich arme Witz
feau bevin gunftiglich und gnadiglich erseigen und ertveifen , {0 ich
mich Des und aller GSnaden als eine avme Litefrau ju ener Juirfilichen
Onaden, vertrofte, will ich, als eine avme LWittfran mit meinem inniz
gent otmodigen Gebette allscit willig feyn su verdienen um ever Juvfz
lichen Gnabde, und tie wobl ich midh difi von euer Fuirftl. Gnaden fo
gnadiglich su aefdhebenverfehen, fo bitte ich Doch euer Jurfl. Gnaden
%ndbtge befchr. Antiwort mit diefem meinen Vothen, mich darnadh haz
ensu halten, Diefelbe euer Frivfilich Gnade GOt der Allmachrige su
langen Seiten frolich und gefund gefriffen wolle, Gefchr. unter mein
‘ K Siegill
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Giegill auf Donnerftag nechft nach dem Gonntag Cantate Anno Do-
mini XV.C. VIto.

Sobannett gebobene von Fieda,
Grdfin ju Sapn, 2, Wit tib.
Infcriptio. ‘
Dem Hodhgebohrnen , Durchleudytigen
Steften und Herrn Philipps , Prals:
grafen bey Rbein, Derjog in Bapern,
Era-Trudyfep und Shurfirf 2. Meis
nem gnadigen licben Herrn.
Regiftratura.

Die Frau von Sapn, um Willigung
fie su betveifens und bewitthumen auf Alz

tentivchen.
ol I

Churficiten Philippfen Vials-Gorafen Witthums-
Confens, fo Grafen Fohannfen ju Sapn, vor feines Vat-
teen Bradern Wittibin , Jobannetten gebobhrnen Grdfin su
Wieda auf Altenfivchen evtheilt, Dienfiags nad
Leonbard Anno 1507,

3t Philipps sc.  Befennen, daf wir auf fleifig BVitt aus
Gnaden und um getreuer Dienft willen, fo uns der Edel unz
fev lieber Getreuer Johann Graf su SGapn , und Herr su
Sreufiberg thun foll und mag, ihme geadnt und gemillige baben, gon-
nen und willigen ihme audh fir ung und unfere Crben, in und mit
frafft Diefes Briefs, daf er Die Edel unfer licbe befondere ohanmet,
Orafin su Wieda, und des Edlen unfers lieben getrenen Gerharden
Orafen su Sann feeligen Wittive su bewiedemen 1und su Defveifen,
taufend Ouilden Reder Gelts auf der Graffchafit Sann, laut der
Liedem - Brief, und ihr darsy Schlof und Statt Altentivchen
vor ihren Sif ingeben moge, Das alles Lehen von der Pralgrafz
fchaffe bey Rbein iff, ihr Lebenlang und nicht langer, nach LWitthums:
NRecht, Sitten und Sewobnbeit, fidy des su gebraudhen und su ge-
nieffert, dDoch uns und unfern Erben, unfer Mannfchafft und Lehetr:
fchafft obnfchadlidy, allerdings obn éﬁefel)rbe. UrEundt Diff Briefs,
verfiegelt mit unferm anbangenden Snfiegel. Datum Germersheim
auf Dienftag nach Leonhardi Anno XV. C. Septimo,

Lit, K,
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Yt
Witthums - Confens.

%Sv Sriderich von B Ottes Gnaden, Plalsgraff bey Nhein,

Deg Deil, Rom. Reichs Ery-SrudyfeR und Shurfiirf, Hers

308 it Bayern , VeFennen und thun offenbar mit diefem

Brief, Dap wir dem Wohlgebobrnen, unfevem lieben getreven, il
helmen, Grafen su Sann und Witgenfrein, Herrn su Homburg, auf
fein unterthaniges bittliches Anlangen, bemwilliget und gegonnet, thun
audh foldhes hiemit in Frafft Diefed Briefs , daf er feine Gemablin,
die Woblgebohrne, unfeve liebe befondere, Annen Elifabeth, gebohr-
ne Grafin ;u Sann, weiland des auch Hochwoblgebohrnen Hermans
Orafen su Sapnt ©. eheliche, hinterlaffene Tocheer, Deren 3wdIfF
taufend Gilden Heyrathsdz und Wiederlegz Geldes , fechs hundert
Giilden jabrlich Gefall und NuBung darvon, vermdg aufgerichteten
Heyrathsz und Witthums: Werfdhreibung, su empfangen, aufunfer
gentbumb das Schloff, Statt und Z&t}'{pel Altentivdyen, Al:
mersbady, Sdyonnenberg und Slamersfeld , mit allen denfelbiz
gen sugehorigen Guittern und Sefallen, nichts ansgenommen, tvel-
ches alles fambet der gansen Graffchaft Sann, nady laut des Lehen
briefs, von unferm Shurfirftenthumbd der Pralsaraffchaffe bey Rhein
%u Yiann:Leben rvibre, und von ihm an pingfrem empfangen mor-
en, betviedemen und betoeifers, ihr auch suforderft benanntes Schlof
und Statt Altentivchen , fambt benennten Kivfpeln, su ihrem Wit
thums-Gifs, auf sutragenden Jall eingeben moge, deffen alles, wie
obftehet, ibr Lebenlang , sut gebrauchen, und su niefen haben, alg
Bitthumbs Redyt und Gewobnbeit iff; Do) uns und unfern Erben,
?falg,grafen ben Nbein und Thurfiviten, an unfer Lehen und Mann:
chafit aud) LehenszGereditigkeit allerdings obhn Gefahrde und obnt

fchadlich. Ju Urfund verfiegelt mit unferm anbangenden Secret.

Datum Depdelberg den 13, Aug. 1607,
5 SIS TSSO ST S SRR ST ST I U ST S S s e U CHEs RS CHES UL B
¢ oud i

Confefliones tim judiciales quim extrajudicia-
les Der Grafl, Frau Wittib und Tochtern,

Extrack aug denent von der Graflich - Saynifchen

Srau Wittiben contra Trier citationis quf den Landfvieden,

cum annexis mandatis, bepm Kapferl. Reichs 2 Hof 2 Rath den
16, Jan. anno 1640. producirten Replicis,

Ermog Plalsifchen Lehenbriefs de Anno 1273, in beygelegtem
Drud pag. 130, 131. iff Die gange Sraffchafft Sapn Pfalsifch
/_Leben, allo, Dafi alles, was nidyt gar fpecifice eigentlich und
betveifilidy eximirt und ausgesogen werden Fan, vor Pralsifch Lebhen
gehalten foerDen mug,

K2 Stem
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! i tem , und folch fummariiflimum mit Veftandt Rechtens ex adver-
{ fo fo toenig gegen Sapn, als Ehur-Pfals infticuive werden Fan,
| fintemabl gegen beede beFlagte Parthenen Fhur-Trier Das or-
dinarium poflefforium , tietvohl gang nidhtig und unerheblich
, fchon langft suvor infticuivt gehabt, da &, Fhuvfirfl, GSnaden
inanno 1621. erft ftatu PalatinatGs omnino mutato , mit Dem fum-

mariiflimo porfommett.

” Stem: S es hat Jhro Shurfirfl. Gnaden su Trier forohl mit
ihrer Anftellung ordinarii gegen Pfals und Sayn reipfa, als audh
in defenfionalibus gegen fals hinc inde ausdructlidy befannt

| und geftanden , Daf Sapn in vera reali & adtuali poffelione uti-

‘ lis, und Pfals in poffeflione civili dire&i dominii gefvefert,

1 Stem: €8 bilfit Srier Feine exceptio prastenfee pofleflionis , Dann
il Die im gangen Procefs nicht eriviefen, audh geftalten Sadyen nach,
i nimmermebr evtviefent toerden Fan, fondern ift Deventtvegen auf
i den heutigen Sag nod lis in Camera pendens.

i Extra& aug dev inticulivten abermabligen furgen
i Information und beftandigen Ausfubhrung Grafl. Sapnis
iy fchen Nechtens , Schlof und Stadt Hachenburg cum pertinentiis
' betr, de dato Dachenburg 20. Febr. anno 1636. fo die Grafl. Sanni-
fche Frau Witeid ihrer an Kapferl. Majeft. contra Ehurz Folln ein-
gerichten allerunterthanift 2 Denuithigfen Supplication und Bitt-
fchrifft den 20. April. Anno 1638. fub n. 12.

beygelegt.

! 98 Poffeforium recuperandee, fo Ehur-Eolln gegen S hur-Pfals

iy inftituirt, in reviforio noch unentfchieden fchoebet.

i Stem: Aus der Grafl. Wittibin Gegenbericht und Schluffchrift
contra §hur-&olin und conforten, fo den 19, Sept. anno 1639,
beym Neichs-Doff-Rath 1bergeben.

Snmaffen dann die Graffchafft Sann vou fo viel hundert Jahrenvon

Der Shur-Pfaly BVapern su Lehen ruprt.

Stem ¢ aus den Replicis contra €hur - Colln &

Confortes mand. S. C. de reftituendo & amplius non
| turbando Hadhenberg und piel andere wider Recht abgenommene
I Giiter betr, fo Die Grafl. rau Wittib erftgedachtem Gegenz
bericht und Schlupfchrifft ub n. 2. bepgelegt.

“ @%&3 die Sadh alfo gethan, Daf Die Gerechtigfeit Derfelben auf Der
Hevrn Impetranteny Seiten vor fich felbften Sonnentlar, und in
continenti tam in poflefforio , quam petitorio fipplicando belegt ift.

Et ibidem : bleibt alfo vichtig befchienen, Daf Heryn Impetranten in
real und wurclich, ja re judicara befrafftigten Befifs diefer Guiter
queftionis Deffelbert Tags befunden worden, da fie de fatto & vi

o armata deftituirt,

| Surters
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Excrad aus der Grafl. Saynifchen Jrauen Wit-
tibin Schreiben an dag Obumb - apit. yu Eolin de daco
Hachenburg dert 30, Maji 1637, fo Devofelbert Supplication und Biitt-
fchrific contra Ehurz Eolln und Conforeen die reftitution Hachenburg
und andere meby eingesogene Stuck betvef. den 20, Aprilis anno
1638, beym Neichs 2 Hofz Rath ubergeben
worden.

%‘;ﬁrterg ing Ymbt AltenFirdhen gegriffer , und dag Kivfpel Flaz
Y mersfeld, fo nur ein Pfand-Lehen if, wie gleidyfalls das Kirfpel
Hant, fo vor eint unsweiffentlidy Pertinens des Ambts Altentivdhen,
und vor Pfals. Seben bid Dabero gebalten, ipo fatto incorporirt,

Stem : aus Der Supplication gedachter Jrauen AWictiben contra
&hurzCollen pro declarat: peen: & arftior: fo beym Neichs-
Hof:Rath den 29. Julii anno 1638, ibergeben.

Alle Sannifche Lehen und nveftiture audy auf die Srafen fu
Gayn, und toer deffelben Stanmum und Nabmens fepe, in fpecie gez
vichtet und getvitmet.

Stem aus obgedadhtem Gegenberidht de preef 19. Septembris anno
;'63D9. contra §hurz&dlin mand. fin, clauf Hadyenburg betvef:
end.
Wi fie dann gleichfalls , und ibro Fivfil. Gnad, Here Bifchoff su
Ofinabriick im geringffen feinen Lehenmann ju befcheinen; fo in fpecie
sum Hauf Hadyenburg gehorig, fondern fepnd alle GSapnifche sur
Grafichafft Sann gehorige, und auf die Herrn Grafen su Sapn und
ibre Grben gemiefene Leuthe und Mannen, weldhe, wie das Hauf Has
chenburg felbft, alfo auch Diefelbe ihnen de fatto entzogen.

Extra& aus der Griflich Sayn. Frau Wittib
Louyfz Juliane Sdreiben d. d. den 26. Martii 1636. an die
Krau Grafin su Erbach Johannetta, wegen dev svifchen Ged. GSrafl.
Kran Wittib und den Sayn, Agnatent, threr der Frau Wittib und D¢z
ven Sodhter Wittumb und Ausfteuer halben porgetvefeney
Handlung , abgangen. -

&h bielte pors befre , wenn meine Wettern oder Schivager su
babrem Gekd gelangen fonten , Dak tir mit einer Gumma abz
fiiinden , ift aber Eein Gelt da, wie i) nidyt fehe , Daf fiees Fonz

niens benbringen , fo nuiffen fir unfer Recht verivabren, {o viel muiglich s
Den Diener belangend , den mein Better hergefest , hab ich nicht foehz
ven Eonmen, aus Urfachen, weil Das Ambt Altenfivdyen univieders
fovechlich YTTannz Seben, {o wob! Sriedtivalt , indeffen Fein Menfch 2.

G Extra&

U . =g mm u ._
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i Extra& aug dergleichen Schreiben fub ddto den
18. Februar. 1630,

1 §§8@ nidhts Da al8 mein Witthumb , und nody drep Kirfoel it
f PR3 Ambt Altentirchen, fo Yann: ﬁe‘)en, itertt Der Vann Mayxz
| Sayn fo aud) YTTann Leben, item Nofbad) und der Srund, fo meine
Bettern auch por q)fal%fd) Lehen halten, die Alten Haben swar die
stoen legten Studk por Eigenchumb dehalten, man bat aber gang
Eeinen Beweiff Oavon, Dasd ubrig ift mein Witthumb.

Stem im P. S.

@miebtmalt fambt Hichftenbach , Almerfbach und @d)eunburg ift
‘ mein Witthumb, ift noch ubrig Schlof und Statt Altenfirchen,
fambt Dem SKivfpel Altenfivdhen , item das Kivfpel BVivvenbach und
Al Kivfpel Mebhren, weldhes Pfalsifch YTann - Seben.

| $362 6359 6369 €365 6353 €369 62)(69 635 636389 6353 €359 €362 8369
L Lit. M,
Extractus vidimatus ex mandato originali dé

I non innovando , pendente lite fine : & de non am-

plius turbando, non deftituendo, fed reftituen-
do C. Claa.

1 In Sachen |
} SGagn conera Fachen.

il Dak die Grafen su Sann Witgenfiein den Fleckenn Vendorff 1iber
g Menfdyen gedencken, ja etlich hundert Jabr, als ibr Eigenthumb,
. obue angegogene vechtlidhe Interpellation und jesige geflagte @es
toaltthaten ausgefchloffers, rubig befeffent und noch inhaben, von
feinem Menfdhen auf der Welt denfelben niemabls erfennt, oder
empfangen, pon Feiner feudalifden Qualitdt wiflen, fondern me-
ro jure heereditario pon einem Grafen auf den andern, und einer

Lochter auf die andere ererbt,

AS gegentodrtige Sopen fideliter aug dem an dem Hochlobliz |
chen Kapferlidhen Cammer-Sericht den 18. Auguftianno 1637, |
judicialiter producirten Original Kapferlichen mandato extra-

‘hire, und gegen demfelben Collationando alferdings gleichlautend be-

funden , Urfunde idy unterfchriebener , mit eigenhandigen Subferi-

ption.  A&tum @peyer den 7. Martii anno 1661.

| Wendel Stumpff,
il : . Notariys Public. & Imp. Camerz
{ Le&or.

i Copia
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- Copia Protocolli Judicialis.
Lougfze Julianz @rajin ju Erbady, Wittib ju Sapn,
in Vormundfdyafft nabmen ihr Sodhter Kidgerin.
ik Contra
- Abbt, Priorn imd Convent deg Slofters su Lachen
Beblagte,
Mand. fine & cum Claufula.

Anno 1637. Dent 18. Augufti.

@@org ®oll: bitt suporderift in Den narratis Mandati§. Wann aber
foie gemelt 2c. vor Die Wort (AIB ihv eigenchumb) su fesen, als
ein Runckel7 Leben, aud) nach dem Wort (noch inbaben ) ju addiven,
aufferbalb Chur:Pfaln, fonfen Beinem 2c. Und por die Wort, pon
Feiner feudalifthen Qualitdt iffert, fondern mebhr 2. sufeBen, von feis
nes Mafculini, fondern ftur feminini feudi qualitit wiffert, und als ein
Pertinenz De8 Haufes Sapn quafi jure heereditario.

Reproducirt auf foldye Correftion angeregt Mandatum cum rela-
tione Nancii, Krafft Gemalts, innerhalb 8. Monathen einsubringen.
Cauit : tveil terminus por lingffen getvefen, toill Dex citivten erfcheinen
und pariionem pernehimen, nemine comparente, bitt ruffen, illoque
Decreto & fa&to ulteriora refervans.

Anno 1638. den 23. Novembris.

2N Sadhen Louytzx Juliane Grafin su Erbach, Wittib su Sapn,in
Q&ﬂ Bormundfchaffes nahmen Jhrer Sodter Kldgerin, contra AbbE,
Prior und Convent des Glofters ju Lachen, beflagte, Mandati de non
innovando, pendente lite, fine : & non amplius turbando, non defti-
tuendo & reftituendo cum claufula: ift Dag gebettene Ruffen abgefdlaz
gert, und gegen . Georg Gollen, wegen feines nichtigen, und Der
Drdnung sutvider vorfeslich gehaltenen Recefs, die Straffe eine Marct
Gilbers, in der Armen Secel, aus dem feinen ohnnachlaig hiermit
porbehalten.

Anno 1659. 3. Septembris.

@ ®oll nach 29. Novembris, jiingft abgefchlagenem ruffen bitt an
« gevegten Mandati refcriptum auf den 15. Augufti 1637. corrigivte
narrata gn. fivderlich su erfennen cum expenfis.

Anno 1640. & fequentibus usque ad Annum 1660.
inclufive,, Nihil.

@2&3 porfrehende Abfdhrifft, mit dem Judicial - Protocollo,, in Deren
auffers bemerciter Sachen der Frau GSrafin ju Erbady, Wittiz
ben su Sapn, contra das Slofter 53 Lachen 2c. gleichlautend ;beremz

2 immen,
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1 ftimment befunden tworden , wird durd) nachfolgende Subfcriptiones
' beurfundet,  AGum Gpeper den .2 b Maji Anno 1661,

| Hermannus zum Holz " Gobann Adam Riedever

f | Imp. Camerz fenior le- Not. Imp. Camera Leétor.

. &or fubs.

| Henricus Julius Seiblin. - — Wendel Stumpf,

‘ Jud. Imp, Camera Leétor. Not. publ. & Imp.
Camera Leétor,

\Mni (\w\
u -U\g N4 Q «(t

; , \ um >
SR :
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Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn864390149/phys 0046




@Uniyersitats http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn864390149/phys 0047



@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de
=l /rosdok/ppn864390149/phys 0048



SRS )o( FRE 41

Extrack aus der Grafl. Sapnifchen Srauen Wit
tibin Screiben an dasg Dhumb - Lapit. su Lolln de dato
Hachenburg dent 30, Maji 1637, fo Derofelbent Supplication und Bitt:
fbrifit contra Ehurz Eollt und Conforten Die rettitution Hachenburg
and andere mebhr eingegogene Stuick betvef, den 20, Aprilis anno
1638, benm Neichs 2 Hofz Nath ubergeben
worden.

@fwteré ing Ambt Altenfircdhen gegriffern , und das Kirfel Sla
Y mersfeld, fo nur ein Pfand-Lehen ift, wie gleichfalls das Kirfpel
Ham, {o vor ein ungieiffentlid) Pertinenf; be_fs Ambts 2[[tenquben '
und vor Pfals. Leben bis Dabero gehalten, ipfo facto incorporirt.

Stem : aug Der Supplication gedachiter Srauven Wittiben contra
Qhur 2 $ollen pro declarat: peen: & arétior: fo bepm Reichs-
Hof:Rath den 29, Julii anno 1638, bergeben.

Nlle Sapnifche Lehen und wnvefticure auch auf die Srafen su
Gapn, und fer deffelben Stamm und Nahmens fepe, in fpecie gez
vightet und gefvitmet.

Stem ausd obaedachtem Gegenbericht de preef. 19. Septembris anno
™ 1639. contgra éfg)uw §olin mand. fin, claut: Hadyenburg betrefz
fend.
Wie fie Dann gleichfalls , und ihro Fuirfil. Gnad. Herr Bifchoff 5u
am  ooviick im geringften Feinen£ehenmann su befdheinen, fo in fpecie
Eauff Pacdhenburg gehorig, fondern fepnd alle Saynifche sur
afft Sann gehorige, und auf die Herrn Orafen su Sann und
ben gemviefene Leuthe und Mannen, welche, wie Das Hauf Has
g felbft, alfo audh Diefelbe ihnen de facto entzogen.

the scale towards docu

a& aug der Griflih Sayn. Jrau Wittib
%e Juliane Sdhreiben d. d. den 26. Martii 1636. an die
brafin su Erbach Johannetta , wegen Der sivifcdyen Ged. Grafl.
Rittib und den Sapn. Agnatert, threr Der Frau Wittib und de-
m Sochter LWittumb und Ausfteuer halben porgemefener

'y Handlung , abgangen. -

Eb bielte pors befre , fenn meine Wettern oder Schivdger ju
Babrem Gekd gelangen Eonten , Daftiv mit einer Summa abz
feinden , ift aber fein Gelt da, tie ich nicht fehe, Dafi fiees Fonz

sbringen , fo nuiffen toir unfer Recht verivabren, o viel miiglich ;

ietter belangend , den mein Better hergefeit, hab ich nidyt ivehz
nnen, aus Wefachen , weil Das Ambt Altentivchen untvieders
ich Y1Tannz Seben, {o wob! Sriedtwalt , indeffen fein WMenfch 2c.

¢ Extra&
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	Kurzer Bericht, Daß die ganze Graffschafft Sayn, Sampt ihren Mannschafften, Lehenschafften, Schlössern, Landen, Leuthen, Rechten und Zugehörungen, von viel Hundert Jahren Chur-Pfalz Mann-Lehen gewesen und noch sey, Auch daß sowohl, Die Pfalz-Graffen Chur-Fürsten, In Possessione dominii directi & investiendi masculos; Als auch deren Mannliche Lehen-Leuth In possessione dominii utilis biß in den letzten Krieg geblieben, Und dannenhero des Pfalz-Graffen Chur-Fürstl. Durchleucht: Und dero Mannliche Lehen-Leuth, vermög Instrumenti Pacis wiederumb darein zu restituiren, und respective darbey zu manuteniren, Die Restituentes aber, Dafern sie an gedachte Graffschafft oder deren Stück noch einigen Anspruch zu haben vermeinen, post factam restitutionem, damit ad Iudicem competentem zu verweisen seyen
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